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25 Geſchütze, 1897 Pferde. Oeſterreich: 16 
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Pferde. Ueber Rußland iſt Näheres nicht 


bekaunt. & 


die Schuld trage, da fie vier Wochen lang alle 
Vorbereitungen für die Expedition habe treffen 
laſſen und erſt dann die Mächte befragt habe, 
wie ſie ſich zu dem belgiſchen Unternehmen 
ſtellten. Wir können hinzufügen, daß die deutſche 
Antwort auf die einmal ergangene Anfrage ohne 
jede Zögerung und ſofort ertheilt worden iſt. 
Wenn ſomit für Belgien unnbthige - often und 
eine unangenehm empfundene Enttäuſchung ent» 
ſtanden ſind, ſo kann man dieſerhalb gerechter 
Weiſe ſich nicht an die deutſche Regierung halten. 
Im Uebrigen iſt nicht abzuſehen, weshalb die 
belgiſchen Blätter immer nur von der deutſchen 
abrathenden Note reden, da doch den zuſtändigen 
Stellen in Belgien ſehr wohl bekannt iſt, daß 
auch andere Regierungen außer der deutſchen die 
belgiſche Anfrage unter Hervorhebung der gleichen 
Bedenken beantwortet haben, die von deutſcher 
Seite geltend gemacht wurden. 


Das deutſche Manöver⸗ 
Geſchwader. 


Unſere Seemacht hält gegenwärtig ihre 
großen Herbſtübungen ab. In Folge der durch 
die chineſiſchen Wirren veranlaßten Entſendung 
mehrerer Kriegsſchiffe nach Oſtaſien iſt die Ma⸗ 
növerflotte ſchwächer als ſonſt. Nachdem die 
Brandenburg⸗Klaſſe ihren Kurs nach dem feruen 
Oſten gerichtet hat, verfügen wir in den heimi⸗ 
ſchen Gewäſſern über keine einzige geſchloſſeue 
Diviſion von vier Kriegsſchiffen mehr. Die Folge 
iſt eine bunte Zufanmtenftelluug der verſchieden⸗ 
ſten Schiffstypen. 7 y 

So hat man gleich in der erfien Diviſion 
des erſten Geſchwaders die beiden modernen 
Linſenſchiffe der Kaiſerklaſſe, „Kaiſer Friedrich III.“ 
und „Kaiſer Wilhelm II.“, mit zwei Veteranen 
der Sachſenklaſſe („Würtemberg“ und „Sachſen“) 
vereinigt. Da nun die erſteru 18, die letztern 
nur 14 Knoten in der Stunde laufen, das lang⸗ 
ſamſte Schiff aber die Fahrgeſchwindigkeit der 
übrigen beſtimmt, ſo ergiebt ſich eine Geſchwindig⸗ 
keit von nur 14 Knoten für die erſte Diviſion. 
Dazu kommt, daß die Schiffe der Sachſenklaſſe, 
welche als „Ausfall⸗Korvetten“ zur Vertheidigung 
der Oſtſeeküſte erbaut waren, lange nicht mehr 
diejenigen Aufgaben erfüllen können, welche man 
von modernen Schiffen, die in Schlachtlinie den 
Feind niederzukämpfen berufen ſind, erwarten 
muß. Die beiden Diviſionen des 2. Geſchwaders 
beſtehen, da hier die Linienſchiffe fehlen, aus 
ſechs Küſtenpanzerſchiffen. Dieſe Fahrzeuge, von 
denen wir im Ganzen acht haben, wurden für 
die Vertheidigung des Nordoſtſee⸗Kanals erbaut, 
haben aber bei Weitem nicht den Gefechtswerth 
der Linienſchiffe. Die genannten Schiffe bilden 
deu Kern der heimiſchen Schlachtflotte. Mit den 
Aufklärungsſchiffen, die den Melde⸗, Nachrichten⸗ 
und Vorpoſtendienſt übernehmen, ſieht es bei der 
Manöverflotte noch ſchlimmer aus. Die Auf⸗ 
klärungsgruppen ſollen aus großen und kleinen 


1 ehen. Da die fertigen großen und 
unſere guten kleinen Kreuzer in den chineſiſchen 
Gewäſſern nöthig find, müſſen bei unſerer heimi⸗ 
ſchen Schlachtflotte Kreuzer den Aufklärungs⸗ 
dienſt übernehmen, die meiſtens veraltet ſind. 
Es ſind dies die aus den achtziger Jahren ſtam⸗ 
menden früheren Aviſos „Greif“ (20 Kuoten), 
Blitz“ (15 Knoten), „Jagd“ (19 Knoten), der 
Trausportdampfer „Pelikan“ (16 Knoten), der 
auch einen kleinen Kreuzer „markiren“ hilft, und 
die noch ältere „Grille“ mit 13 Knoten. So 
viel Schiffe, ſo viel Schiffstypen. Wirkliche 
Aufklärungsſchiffe ſind nur „Greif“ und „Jagd“. 
Allerdings treten noch einige Torpedoboote zu 
dieſen Kreuzern hinzu, aber Torpedoboote allein 
können den Patronillen⸗ und Wachtdienſt nicht 
ausführen. Sie müſſen jedem Zuſammentreffen, 
ſelbſt mit dem kleinſten feindlichen Kreuzer, aus⸗ 
weichen, weil ſie einer wirklichen Artillerie und 
ledes Panzerſchutzes eulbꝛhren. Zu dieſer Kriegs⸗ 
macht ſollen vorübergehend noch die Hafen⸗ und 
Schulſchiffe „Mars“, „Carola“ und der 1867 
gebaute Batteriepanzer „Friedrich Karl“ ſtoßen. 
— So ſetzt ſich unſere diesjährige Uebungsflotle 
zuſammen. An neuem, modernem und gutem 
Material fehlt es nicht, wie namentlich die beiden 
Linienſchiffe der Kaiſerklaſſe, die neuern Küſten⸗ 
panzer „Odin“ und „Aegir“ ſowie die neueſten 
Torpedoboote beweiſen. Das übrige Material 
jedoch bedarf dringend des Erſatzes. Daß bei 
einer ſolchen Zuſammenſetzung des in Bauart, 


Die Wirren in China. 


Bis zur Stunde hat von einer Zuſtimmung 
irgend einer der Mächte zu dem ruſſiſchen Vor⸗ 
chlag, Peking aufzugeben, amtlich noch nichts 
berlautet. Bei dem Entſchluß der Regierungen, 
über dieſe wichtige Frage erſt mit ihren Vers 

tern in China ſich ins Einvernehmen zu ſetzen, 
auch nicht abzuſehen, wen. 3 Ent⸗ 
ließungen veröffentlicht werden können. 
u e iſt dringend aufgefordert 
worden (von wem 2), nach Peking zu kommen. 
Die chineſiſchen Beamten ſagen, wenn er der 
ES nicht nachkäme, ſei das Reich in 
05 
ee Abendblätter vom 6. September 9 
veröffentlichen bereits folgende Meldung aus 
Hongkong vom 6. September: Der Sekretär 
Li⸗Hung⸗Tſchangs, der heute in Hongkong ein⸗ 
getroffen iſt, ſagt, Li⸗Hung⸗Tſchang werde 
Shanghai morgen verlaſſen und nach Peking 
reiſen. | 
Ein Telegramm des franzöſiſchen Generals 
Frey vom 24. Auguſt beſagt: In Peking herrſcht 
wieder Ruhe. Die Einwohner kehren wieder 
zurück und die Stadt fängt an, wieder ihr ges 
wöhnliches Ausſehen anzunehmen. Die ver⸗ 
Fündeten Truppen haben einen Aufklärungsdienſt 
im Umkreiſe von 30 Kilometern um die Stadt 
eingerichtet. Dieſe Aufklärungsabtheilungen haben 
keine feindlichen Truppen vorgefunden. Das Land 
bleibt ruhig, die Bewohner der Dörfer gehen ihren 
Arbeiten uach. 
Der ruſſiſche Generalkonſul Popow tele⸗ 
aphirt unter dem 3. d. M. aus Fu⸗tſchou, daß 
fe in Amoy gelandeten japanischen Truppen ab⸗ 
‚berufen wurden, und daß in Fu⸗iſchou beftändig 
Ruhe herrſche. g 
f Die „Kölniſche Zeitung“ reproduzirt chine⸗ 
ſiſche Blättermeldungen, welche von unaufhalt⸗ 
ſamen Siegen der Chineſen berichten und 
Schauermären über Folterungen der Admirale 
verbreiten. Das Blatt ſagt, dieſe Meldungen, 
ſowie die von Ueberhebung ſtrotzenden Tele⸗ fi 
- gamme Li⸗Hung⸗Tſchangs an den Londoner 
Voiſchaf er, worin er mittheilt, Rußland ſej über⸗ 
redet worden, Peking zu räumen, kennzeichnen 
die Stimmung des Volkes, ſowie die Geiſtes⸗ ha 
verfaſſung, die der ruſſiſche Vorſchlag unter den 
höchſten Würdenträgern gezeitigt habe. Deshalb 
Schon ſei, welche praktiſche Folge auch der Noten- 
*vechiel habe, zu bedauern, daß die Mächte ſich 
35 Chineſen gegenüber ſolche Blöße gegeben 
haben. :» 


. 


und zehn 
hat ein Gefecht ſtatt⸗ 


Eine Shanghaier „Dalziel“-Drahtmeldung 
meldet, ein kaiſerliches Dekret, datirt Taiyuanfu, 
20. Auguſt, beſagt, der Hof flüchtete von Peking 
in Folge der Ruheſtörungen zwiſchen den Boxern 
und Chriſten, damit nicht der Kaiſer getödtet 
werde und ſo Niemand vorhanden geweſen wäre, 
die Ahnenverehrung fortzuſetzen. Im Dekret er⸗ 
mahnt die Kaiserin die Vizekönige, ſich zu ver⸗ 
einigen, um die China eee zu, © 
werben. Der Ton des Defrets iſt ſehr trogig. 

Kapitän Pohl berichtet aus Peking: „Der 
ruſſiſche General beſuchte am 26. Auguſt die 
deutſchen Quartiere und ſprach ſich lobend über 
Ordnung und Disziplin aus. Die Unterkunft 
der Leute iſt gut. Der von deutſchen Mann⸗ 
ſchaften beſetzte Theil der Chineſeuſtadt iſt ge⸗ 
reinigt worden. Beruhigende Proklamationen 
ſind erlaſſen. Am 27. ſind zwei Hitzſchläge vor⸗ 
gekommen, auch haben ſich beim Seebataillon 
einige Dysenteriefälle gezeigt. Seeſoldat Berger 
bom Peking⸗Delachement iſt einer Kopfwunde er⸗ 
legen. Am 28. fand der Durchmarſch durch den 
Palaſt ii Einmarſch im Süden, Abmarſch 
un Norden, Durchmarſch durch die Empfangs⸗ 
hallen. Die Räume machten einen ſchmutzigen 
und verwahrloſten Eindrͤck. Koſtbarkeiten waren 
nicht vorhanden. Später wurde der Palaſt 
wieder geſchloſſen. Einem Gerücht zufolge. fol 
die Kaiſerin erſt am 15. früh entfloben ſein.“ 

m 31. meldet Pohl: „Das zweite Seebataillon 
iſt in Peking eingetroffen. Ich treie nach Ueber⸗ 
gabe der Geſchäfle au Generalmajor von Höpfner 
mit den ſehr angeſtrengten Landungstruppen den 
Rückmarſch nach Tieutſin an. Auf den Etappen⸗ 
ſtationen und für die Waſſerverbindung wild ſee⸗ 
männiſches Pe ſonal zurückgetaſſen.“ Am 25. 
Auguft hatten Truppen am Laude, Dentſchland: 
91 Offiziere, 3150 Mann, 6 Geſchütze, 344 
Pferde. England: 218 Offiziere, 6746 Mann, 


Köln, 6. September. Die „Köln. Ztg.“ 
meldet aus Berlin von geſtern: Es iſt nur be⸗ 
greiflich, daß der Mißerfolg der nun ja auch 
rückgängig gemachten belgiſchen Chingexpedition 
in Belgien Verſtimmungen hervorgerufen hat, 
ſchon wegen der im Hinblick auf fie abgeſchloſſenen 
Lieferungeverträge, von denen manche nicht rück⸗ 
gängig gemacht werden konnten und vielleicht 
noch zu unangenehmen Prozeſſen Anlaß geben 
werden. Die belgiſche Regierung hat noch keine 
beſtimmte Erklärung darüber veröffentlicht, aus 
welchen Gründen die Expedition eigentlich unter⸗ 
laſſen worden iſt. Dieſen Umſtaud benutzen 
einige belgiſche Blätter, um Deutſchland in ge⸗ 
reiztem Tone Vorwürfe zu machen wegen eines 
angeblichen deutſchen Einſpruchs. Ein Verſtoß 
gegen die elementarſte Höflichkeit ſoll darin ge⸗ 
legen haben, daß Dentichland mit feinen Bes 
denken böswilliger Weiſe ſo lange zurückgehalten 
habe, bis die Verträge abgeſchloſſen und dadurch 
unwiederbringliche Geldverluſte herbeigeführt 
waren. Wir haben ſchon einmal darauf hin⸗ 
gewieſen, daß die Geſchichte von einem deutſchen 
Einſpruch in den Bereich der Erfindungen gehört. 
Die belgiſchen Blätter haben auch unſere Erklä⸗ 
rung in durchaus loyaler Weiſe wiedergegeben. 
Jetzt kommt auch die „Judependauce beige”. und 
liellt feſt, daß an dem ſpäten Eingang der deut⸗ 
ſchen Antwort lediglich die belgiſche Regierung 


das Tau und ſchob das Boot in den Strom 

hinaus. Mit ſchweren, langſamen Ruderſchlägen 

arbeitete er gegen die Strömung au. Was wird 

Geſine ſagen — das war ſein einziger Gedanke krampfhaftes Schluchzen aus. 

während der langen, einſamen Fahrt den Strom] Hans Heinrich pochte an ihre Thür. Sie hörte 

hinauf. Der Jubel in dem Städtchen, die es nicht, ſie lag mit den Armen auf dem Lager 

ſchmetternden Faufaren, die bekränzten Häuſer — und hatte das Geſicht in die Arme verborgen und 

es kam ihm wie Spott und Hohn vor und durch weinte, weinte, weinte. 

all den grüßenden Lärm hörte er nur die eine 

Frage: „Was wird Geſine ſagen?“ — Behrendt Prigge leiſe. „In ſolchem Schmerz 
Geſiue ſtand am Ufer und ſah den kleinen muß jeder Menſch mit ſich und ſeinem Gott 

Kahn langſam die Weſer heraufkommen. Ihr allein ſein. Kom gieb mir ein Glas Rum — 

Herz pochte zum Zerſpringen, fie ſtreugte ihre gerade als ob ich alle 

Augen an, um die Geſtalten in dem Boot ſchon ſollte.“ — 

bon Weitem zu erkennen — fie ſah nur die derbe Die beiden Alten ſaßen vor der 

Geſtalt des alten Behrendt Prigge und eine rauchten ſchweigend ihre Pfeifen. 

furchtbare Ahnung ſchlich ſich in ihr Herz. Es wurde Abend — es wurde Nacht — Geſine 


„Doch nein — Karl kounte ja nicht ſogleich 5 N 18 Heinri 
mitkommen. — Er mußte doch zuerſt in dem 39 20 ihre Tol Hans Heinrich klopfte 


elterlichen Hauſe einkehren — oder er hatte keinen „Geſine — willſt Du nicht zu uns kommen y- 


N ERTL: oder It ee a ee ae une 
a legte der Kahn an und Behrendt Prigge „ omme, Bater, tönte es von inn 
ſtieg langſam und fs 5555 Prise heraus, aber die Stimme hatte einen jo eigenen, 
Geſine eilte ihm entgegen. Ihre Augen blitzten herben, harten . daß Hans Heinrich kaum 
ihre Wangen glühten ... „Behrendt Prigge, die Stimme ſeiner Tochter wieder erkannte. 
bringt Ihr mir Grüße von Karl ?!“ Geſine erhob ſich. Ihr Auge ſchweifte in dem 
„Ja — aber die — letzten Grüße . kleinen, ſo wohlbekannten Raume umher, als ſei 
„Die — letzten — Grüße ?1* ſer 8 . N 95 Pr 5 a 
„Er iſt — er a u Th eine Lämpchen, welches in dem Fenſter 
1 er ii nicht mitgekommen er ift ſtand, bereit, augezündet zu werden, um dem 


noch in © 3 i — pi 5 
rede ode Gott weiß wo — vielleicht heimkehrenden Geliebten den erſten Gruß ſchon 


ſie ging in ihr Kämmerlein 


Die Tochter des Fährmanns. 


Noman von O. El ſter. 


41) Machdruck verboten.) 


— 


„Das arme Mädchen! — Ja, ſeht Ihr, 
Behrendt Prigge, wie das ſo im Kriege geht — 
wir hatten die franzöfiiche Grenze überſchritten 
und marſchirten auf Toulouſe zu — da kam es 
denn auch einmal zu einer blutigen Schlacht. 
Wir wurden won einer Reiterdiviſion augegriffen 
und faſt wäre es den franzöſiſchen Külraſſieren 
gelungen, unſere Karrees zu zerſprengen. Unſere 
Fahne war in Gefahr, da warf ſich Karl Ahrendt 
mit mehreren anderen Kameraden in das dichteſte 
Kampfgetümmel — unſere Fahne ward gerettet 

N Se; Karl Ahrendt ſahen wir nichl 
wieder 


„Habt Ihr ihn nach der Schlacht nicht ge⸗ 
ſunden?“ 

„Wir mußten uns au dieſem Tage zurückziehen 
und das Schlachtfeld den Franzoſen überlaſſen. 
Am anderen Tage griffen wir an einer anderen 
Stelle an und kamen nicht mehr über das alte 
Schlachtfeld. So wiſſen wir nichts von Karl.“ 

„Kann er nicht gefaugen ſein?“ 

„Die nee ſind alle gewechſelt.“ 


Hausthür und 


1 
1 


...o. 


So iſt er todt? N Geſinens Kniee wankten. Ihre Vaud griff pte e dee , n bitteren 3 

" 3 4 0 . e . umſpielte ihre Lippen. Sie nahm das Lämpchen 

Johannes Stöckel zuckte die Achſeln. „Es nach dem Herzen, es war ihr, als ſollte : 1 f 
d wohl 10 seu, B 5 5 Be 0 „ zerſpringen. „soll ich dich noch anzünden 2“ murmelte fie, 


ö i Aber nun fes 
laßt mich zu meinem Vater und Frau 
Chriſtinen ...“ J. 


Pente bedeckte ihre den — du leuchteſt ja ihm nicht mehr 


BES, du ſollſt Niemandem mehr leuchten.“ 


„Er iſt gefallen?“ — 


f — geht nur. — Was hilft unn aller „Zorn f „Geſine — laßt Euch erzählen Sal Maat N merten Wente 5 
m aller Hochmuth ? — Es iſt alles aus. | Geſine athmete tief auf. „Jetzt nicht, Behrendt dann trat fie heraus zu den beiden alten Männern, 
Er ſchüttelte Johannes Stöckel die Hand und Prigge — letzt nicht“ ... und fie. Schritt davon, die 


1 gde . die erſtaunt zu ihr aufblickten, als fie fo gefaßt, 
d in dem ſein das Haupt ſtolz emporgerichtet, gewaltſam die ſo ruhig und ſtarr daſtand. 
Langſam löſte er Thränen zurückhaltend. Sie ſchritt wortlos an „Erzählt mir, Behrendt Prigge, wie er ſtarh,“ 


ſchritt langſam dem Hafen: 
kleines Segelboot reg 


ihrem Vater vorüber, der ihr erſtaunt nachblickte, ſprach ſie mit leiſe bebender Stimme und ſetzte ihnen der Bonaparte ſo eklich in Unorduung ge⸗ 
und hier erſt löſte ſich auf die Bank, faltete die Hände und ſtarrteſ bracht hat, und der Bonaparte ſitzt jetzt auf der 
ſich der gewaltige Schmerz und ſie brach in ein mit großen glanzloſen Augen in die dunkle Nacht Inſel 


„Laß ſie zufrieden, Hans Heinrich,“ ſagte a 


r Burſche noch einmal weinen de 


war, es ſollte zu ihrer eigenen Ausſtattung dienen; 
jetzt war das vorüber und wenn Geſine das 


Sonnabend, 8. September 1900, 


Amabme von Anzeigen Breiteitr. 442 und Kirhplab d 


Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Danube 
Invalidendauk. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 

lberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


Geſchwindigkeit und Bewaffnung verſchiedenen 
Schiffsmaterjals, welches Schiffstypen vom 
modernſten Linienſchiff bis zum älteften Hochſee⸗ 
panzer umfaßt, das Manöverbild unvollſtändig 
bleibt und die Ausbildung der Beſatzung leidet, 
liegt auf der Hand. Dann aber darf nicht ver⸗ 
geſſen werden, daß dieſe Flotte die geſamte See⸗ 
macht darſtellt, über die wir zur Zeit zum 
Schutze unſerer Küſlen verfügen. Man kann 
daraus wieder einmal ſehen, wie nörhig es iſt, 
den Ban der im Flottengeſetze bewilligten Schiffe 
nach Möglichkeit zu beſchleunigen. 


Moralanſchanung gerichteten Angriffe mit Euk⸗ 


Deutſchlands unentwegt an den Grundſätzen der 
chriſtlichen Weltanſchauung ſeſthalten werden, da 
dieſelben allein 
Kultur und Geſittung find, eine von den chriſt⸗ 
lichen Sittengeſetzen losgelöſte Moralanſchauung 
aber zum ſittlichen Verderben unſeres Volks⸗ 
lebens führen muß.“ In der Begründung des 
Antrages wurde ausgeführt: Gelegentlich der 
Verhandlungen über die 
Wort und Schrift gegen 
chriſtlichen Moralanſchannng fortgeſetzt ſo heftige 
Angriffe gerichtet und dabei ſo 
Grundſätze über Sitte und Sittlichkeit allgemein 


die Grundſätze der 


Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer trifft Sonnabend, den 22. 
ds. Mts., in Tilſit zur Theilnahme an der Ent 
hüllungsfeier des Königin Luſſe⸗Deukmals ein, 
Der Kaiſer, welcher vorausſichtlich bon ſeiner 
Gemahlin begleitet ſein dürfte, wird ſich im 
Anſchluß an den Aufenthalt in Cadinen nach 
Tilſit begeben. Staatsminiſter a. D. 
Hobrecht feiert mit seiner Gattin heute in 
ſeinem Wohnort Gr.⸗Lichterfelde das Feſt der 
goldenen Hochzeit. Ein weiler Kreis politiſcher 
Freunde und perſönlicher Verehrer wird des 
Jubelpaares an dieſem jeltenen Tage mit herz⸗ 
lichen Glückwünſchen gedenken. Amtlicher 
Nachweiſung zufolge ſind im Monat Auguſt in 
den deutſchen Münzſtätten für 6779 700 
Mark Doppelkronen, für 984 365 Mark ſilberne 
Fünfmarkſtücke, für 1 858 356 Mark Zweimark⸗ 
ſtücke, für 150 405 Mark Einmarkſtücke, für 
—— 2 en 8 für 102 385,70 

lark Fünfpfeunigſtücke und für 68 288,91 Mark auch in China das Blat der Märtyrer der Sam 
Einpfennigſtücke geprägt worden. — Eine Preis⸗ Fe Ghriftenthumg ſein werde. Sie empfehlt 
erhöhung für das Mittageſſen um 10 Pf. hat! die betroffenen Miſſionen der beſonderen Sorge 
an Mitiwoh auch der Verein der Berliner falt der deutſchen Katholikeu, um ihnen 
Weißbierwirthe beſchloſſen. Die Preisſleige⸗ 
rung wurde begründet mit der Vertheuerung 
aller Rohmaterialien, des Heizmaterials und der 
großen Miethsſteigerungen für Geſchäſtslokale. — 
Wegen Verleitung zur Theilnahme an einem 
Streik wurde der ſozialdemokratiſche Reichs⸗ 
tagsabgeordnete Sachſe vom Zwickauer 
Schöffengericht zu einer Woche Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. Er hatte während des Bergarbeiter⸗ 
ausſtandes im Februar d. Js. auf der Straße 
mehre en nichtſtreikenden Albeitern zugerufen: 
„Ihr Leute, könnt Ihr's über's Herz bringen 
und auf Arbeit rennen, wollt Ihr Elere Fort⸗ 
ſchriite mit Füßen treten? Schämt. Euch!“ 
Sachſe leuguetle, dieſe Aeußerung gethan zu 
haben, fie wurde jedoch durch Zeugen feſtgeſlellt. — 
Die Schweidnitzer Handelskammer verlaugt zur 
Abhülfe der Kohlennoth die Erleichterung der 
Einfuhr fremder Kohle durch Verbilligung des 
Rohſtofftarifs, ſowie der Erſchwerung der Aus⸗ 
fuhr deutſcher Kohle durch zeitweilige Aufhebung 
der Ausnahmetarife. — In Hamburg traf geſtern 
Abend am feſtlich geſchmiickten O' Swaldquai der 
Lloyddampfer „Stuttgart“ mit vier Veron 


bom „ a“ 
‚China Der 
übrigen Ecifen vn 


ein. Im Auftrage und im Namen des Seuats 
begrüßte Hauptmann 


ſammlung verpflichtet erſcheine, 
Weiſe jene Angriffe 
klären, 
gültigen 


in ſeierlicher 
zurückzuweiſen und zu er⸗ 
daß ſie unbeirrt an den eſhiſchen, ewig 
Grundſätzen der chriſtlichen Welt 


niemals abweichen wolle. Nach längerer Die 
kuſſion, an der ſich u. a. der Abg. Dr. Bachem ⸗ 
Köln betheiligte, gelangte die Reſolution ein⸗ 
ſtimmig zur Annahme, In Sachen der China⸗ 


nahme: „Die Geueralverſammlung beklagt aufs 
tiefſte die ſchwere Schädigung, 
Miſſionen in China durch die dort ausgebrochenen 
Wirren erlitten haben. Sie beklagt namentlich 
den grauſamen Tod ſo vieler Miſſionare und 
eingeborenen Chriſten, welche durch ihr Blut 
ihren Glauben beſiegelt haben. 
auch aufs höchſte den Heldeumuth dieſer neueſten 
Märtyrer unſerer heiligen Kirche und hofft, daß 


zu ermöglichen. Sie empfiehlt auch die gegen⸗ 
wärtig in China kämpfenden Soldaten der werk⸗ 


ihnen durch Zuwendung von Liebesgaben aller 
Art ihre Mühſale zu erleichtern und ihre Leiden 
zu lindern.“ Für den nächſten Katholikentag 
halte ſich Aachen angeboten, doch ſoll das Komitee 
zunächſt verſuchen, ob ſich nicht in Baden oder 
Baiern eine paſſende Stadt findet. 1902 wird 
die Verſammlung wahrſcheinlich nach Verlin kom⸗ 
men und die 50. (Jubelverſammlung) ſoll Köln 
in ſeinen Mauern ſehen. . 


— Die „Nordd. Allg. Zig.“ jchreibt; „Aus 
einer engliſchen Zeitung iſt in die deutſche Preſſe 
die Meldung übergegangen, einer der deutſchen 
Fürſten habe bei dem Kaiſer briefliche Vor⸗ 
ſtellungen gegen die Politik Deutſchlands in 
China erhoben. Wir ſind zu der Feſtſtellung er⸗ 
mächtigt, daß die 
glatt erfunden ſind.“ 


eee 
Ausland. 


In Wien hat geſtern der Obmann des 
Polenklubs beim Miniſterpräſidenten Koerber 
Einſpeuch gegen die Auflöſung des Reichs rathes 
erhoben. : 

Jun Polna mußten die Juden ihre deulſch⸗ 
jüdiſche Schule ſchließen, da die Aufregung der 
katholiſchen Bevölkerung gegen die Juden im 
Wachſen begriffen iſt. 

Aus Rom wird gemeldet, daß ſich der 
Papſt geſtern in Begleitung von vier Kardinälen 
und mehreren Biſchöfen nach St. Peler begab, 
um 500 Studirende italieniſcher und auswärtiger 
Univerfitäten, ſowie eine große Zahl Pilger zu 
empfangen. Der Empfang, welcher dem Papſt 
bereiset wurde, war enthuſiaſtiſch, 

In Newyork haben die Demokraten und 
die antiimperialiſtiſchen Republikaner gemein⸗ 
ſchaftlich folgende neue Kandidaten für die Prä⸗ 
ſideniſchaftswahl aufgeſtellt: Präſident: Cofecy, 
Vizepräſident: Archibald Howe. Die Haupi⸗ 
punkte des Programms ſind: Einführung einer 
einheitlichen. Goldwährung, Erhebung von 
Portorico zum Range eines Bundes ſtaats, abs 
ſolute Freiheit für Kuba in Betreff ſeiner poli⸗ 
tiſchen Beziehungen zum Auslande, Unabhängig⸗ 
keit der Philippinen. 


Dentſchland. 
Berlin, 7. Seplember. In der dritten ge⸗ 
ſchloſſenen Generalverſammlung der Katholiken 
Deutſchlauds kam als eiuer der erſlen Anträge 
derjenige des Oberlandesgerichtsraths Noeren zur 
Sittlichkeitsfrage zur Verhandlung. Der Antrag 
hat folgenden Wortlaut: „Die Generalverſamm⸗ 
lung weiſt die in letzter Zeit mit beſonderer 
Heftigkeit gegen die Grundfätze der chriſtlichen 


Elba, bewacht engliſchen 
Schiffen.“ 

„Ja, Behrendt Prigge,“ lachte Stöckel, „da 
ſteckt gerade der Haken. Die eugliſchen Schiffe 
haben nicht gut aufgepaßt und der Bonaparte iſt 


ihnen entwiſcht.“ f 

„Das wär' der Deuwel!“ meinte Haus 
Heinrich nachdenklich. „Ja, ja, wenn Admiral 
Nelſon noch lebte, würde der Bonaparte nicht 
echappirt fein.” j 

„Und jetzt ift er echappirt,“ fuhr Benjamin 


von den 


22. Kapitel. 
„Cs, giebt Krieg, Hans Heinrich! Es giebt 


eg! 
Mit dieſem Schreckensruf ſtürzte Benjamin 
Stöckel mit fliegenden Rockſchößen gleich einem 
Unglücksraben in das Fährhaus, an deſſen Herd⸗ 
ſtelle Behrendt Prigge, Peter Haas, Geſine und 
0 alte u 1 11 5 Der 1 * han 
zählte gerade feine Heldenthaten aus Spanien, 2 
deuen Behrendt Prigge ungläubig lächelnd und ſehr frohe a 9 5 19 ak 
mißtrauifch gegen die Wahrheitsliebe feines alten Herzöge un e 81 Wien 
Freundes zuhörte, während Peter Haas mit gereiſt und der König von raukreich iſt nach 
offenem Munde und weitgeöffneten Augen den 2 3 — 8 
bunten Abenteuern lauſchte. Geſine nähte ſtill auf dem Thron rſchirk 
an einem Leinentuche. Das alte feine Leinen, ger gear estate warden 4 
welches noch von ihrer Mutter herſtammte, deſſen „ „Das wär' der Deuwel,“ wiederholte Behren 
Flachs ſelbſt geſäet, ſelbſt geerntet, ſelbſt gehechelt 


und gesponnen, k gehaſpelt, gewebl und gebleicht batte und aufmerkſam dem Schullehrer über die 


Schulter in das Zeitungsblatt ſah, das dieſer 
mit ausgeſtreckten Armen vor ſich hielt, da er 
etwas weitſichtig geworden war. . 
„Hier ſteht's,“ fuhr er wichtig fort, „es giebt 
wieder Krieg! die Ruſſen, die Oeſterreicher, 
Preußen, die Engländer und die deutſchen Fürften 
von Nord bis Süd rüſten und ſenden ihre 
Truppen au den Rhein. Die Preußen ſteher 
noch da von vorigem Kriege und die Engländer 
ſchiffen bereits eine große Armee in Belgien 
aus und der Herzog von Braunſchweig marſchirt 
mit ſeinen Soldalen nach Belgien, um mit den 
Engländern und Preußen zuſammen den Bonds 
parle Mores zu lehren. Hier ſteht's — ſoll ich 
es Euch noch einmal vorleſen?“ 


Gorktſetzung folgt.) 


alte feine, weiße Leinen hervorholte, um ein 
Hemd, eine Schürze oder dergleichen daraus zu 
nähen, daun war es ihr, als nähe ſie an ihrem 
Leichentuch und manche heimliche Thräue fiel auf 
das Leinen in ihrer Hand. 

Ihr trübes Sinnen und die Kriegsabentener 
Hans Heinrichs unterbrach nun der Schreckeusruf 
des Schullehrers: „Es giebt Krieg!“ 

„J Gott bewahre,“ ſagte Behrendt Prigge, 
indem er die Pfeife aus dem Munde nahm, 
„der Schullehrer träumt jetzt nir als Krieg, Mord 
und Brand. Wo ſoll denn jetzt der Krieg her⸗ 
kommen 2 Wir haben doch nachgerade Krieg geuug 
in der Welt gehabt. Die Kaiſer, Könige, Herzöge 
und Fürſten ſorgen ſchon dafür, daß es keinen 


mehr giebt ; fie figen in Wien und klamuſen —— : „ 


Krieg giebt; 
die Landkarte von Europa wieder auseinander, die 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 


ſchiedenheit zurück und erklärt, daß wir Katholiken 


die Grundlage einer wahren 


Lex Heinze ſeien in 
erſchreckende 
unter das Volk verbreitet worden, daß die Ver⸗ 


auſchanung feſthalte und von dieſem Maßſtab 8 


miſſionen gelangte folgende Reſolution zur An⸗ 


welche unſere 


Sie preiſt abet 


die 
Wiedererrichtung ihrer jetzt zerſtörten Anſtalten 


thätigen Fürſorge der dentſchen Katholiken, um 


Angaben des engliſchen Blattes 


Stöckel triumphirend fort, als verkünde er eine 


Prigge nachdenklich, während ſich Geſine erhoben 


N 


ſchiedsrichter der Kaiſer. 
welchen der Kaiſer die Führung einer Armee⸗ 
abtheilung übernimmt, verſieht das Amt eines 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 7. Septembe. 


königlichen Polizeiverwaltungen aus 


Regelung der Angelegenheit 
gendes beſtimmt worden: 
oltzewerwaltungen oder 

richtete Meldeämter haben 


Geſchäflskreiſes 


der polizeilichen 
Materialien 


Melderegiſter 


theilen. Auskünfte 


zu verweigern. 2. Für die nach Nr. 1 zu er⸗ 
theilenden Auskünfte find vorweg von den ans 
fragenden Perſonen 


wünſcht und ertheilt werden, 25 Pfg. Gebühren 
zur Staatskaſſe zu erheben, und zwar auch dann, 


wenn ſich ergiebt, daß die den Gegenſtand der 


Anfrage bildenden Perſonen in den polizeilichen 

Melderegiſtern nicht verzeichnet ſind. 3. Wo zur 

Zeit die Auskunftertheilung Privatunternehmern 

überlaſſen iſt, find die mit dieſen beſtehenden 

ae zum nächſten zuläſſigen Termin auf⸗ 
n. 


zn 

— Der Regierungsaſſeſſor von 
Loeſch zu Bolkenhain iſt dem Landrath des 
Kreiſes Greifenhagen, Regierungsbezirk Stettin, 
zur Hülfeleiſtung in den landräthlichen Geſchäften 
zugetheilt worden. 

— Der Hebamme Frau Ehlers in Stargard 
iſt von Ihrer Majeftät der Kaiſerin für lang⸗ 
jährige, erfolgreiche Thätigkeit eine goldene 
Ehrenbroche verliehen worden. 

Wir wollen nochmals darauf hinweiſen, 
daß am 12. Seplember das Abonnement für die 
Winterfaifon des Stadttheaters geſchloſſen 
wird. Auch in dieſem Jahre iſt das Intereſſe 
2 daſſelbe ein reges, was zum kräftigen Ge⸗ 

hen nuſeres Kunſtinſtituts ſehr zu wünſchen 
ft. Im Burean des Stadttheaters werden täg⸗ 
lich (auch Sonntags) Abonnements entgegen⸗ 
genommen. 

— Im Bellepue⸗Theater findet am 
morgigen Sonnabend Nachmittag eine Kinder⸗ und 
Volksvorſtellung bei ermäßigten Preiſen ſtatt, 
dieſelbe iſt aus Aulaß der Kaiſertage veranſlaltet 
und bietet ein patriotiſches Programm, es ges 
laugt „Kurmärker und Pikarde“ und „Was ſich 
die Kaſerne erzählt“ zur Aufführung, außerdem 
wird das „Lebende Poſtkarten⸗Album“ aufgeführt 
und das Internationale Damen⸗Trompeter⸗Korps 
konzertirt. Am Abend wird bei kleinen Preiſen 
„Im Himmelhof“ wiederholt, 

— Aus Anlaß der Enthüllung des Arndt⸗ 
Denkmals im Gymnaſium zu Stralſund hatten 
die Theilnehmer ein Huldigungs⸗Tele⸗ 
gramm an Se. Majeſtät den Kalſer abgeſandt; 
darauf traf ein Autwort⸗Telegramm ein, in wel⸗ 
chem Geh. Kabinets⸗Rath v. Lucauus auf aller⸗ 
zn Befehl für den Huldigungsgruß beſtens 


— Der Radfahrer⸗Klub „Stern“ 
Ei wie wir hören, am 15. d. M. in den 
ämtlichen Räumen des Bellevue⸗Theaters fein 
6. Stiftungsfeſt durch Konzert, Prolog, Theater⸗ 
Vorſtellung, Blumen⸗Feſtreigen, gefahren von 
3 Damen und 3 Herren, und Ball. Der Verein, 
der bekan tlich in ſportlicher Beziehung nur her⸗ 
vorragendes geleiſtet und an der Spitze unſerer 
hieſigen Radfahrer⸗Vereine ſteht, hat es auch 
ſteis verſtanden, 
vornehm und eigenartig zu geſtalten, was dem 
ſchneidigen Klub auch diesmal wiederum zahl⸗ 
reichen Beſuch ſeiner vielen Freunde ſichern 
dürfte. 

— Ueber das Vermögen des Hotelbeſitzers 


Karl Jürgen zu Ahlbeck Seebad iſt der Kon⸗ 
kurs eröffnet, 


— Bei den diesjährigen großen Ma⸗ 
növern in Pommern fungirt als Ober⸗ 
An den Tagen, an 


Ober ſchiedsrichters Prinz Albrecht. Zu Schieds⸗ 
richtern find ernannt: General⸗Inſpekteur der 
Kavallerie, General der Kavallerie v. d. Planitz, 


Stettin, den 6. September 1900. 


Angebote hierauf find bis zu dem auf Freitag, 
den 14. September 1900, Vormittags 10 Uhr, im 
Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auſſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſetben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
ſolgen wird. 

Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1,50 % (wenn in Brief⸗ 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
| Stettin, den 4 September 1900, 


Bekanntmachung. 


Die Ausſührung der Erdarbeiten zum Bau der Leichen: 
Ku und Kapelle auf dem neuen Friedhof an der 

aſewalker Chauſſee hierſelbſt ſoll im Wege der öffeut⸗ 
lichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Donnerſtag. 
den 13. September 1900, Vormittags 12 Uhr, im 
Stadtbaubürcau im Rathhauſe Zimmer 38 angelegten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſchen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 

ben in Gegenwart der etwa erſchtenenen Bieter er: 
folgen wird. 

Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzusehen 
oder gegen Einſendung von 0,50 % (wenn in Brief 
marken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 5 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 4. September 1900. 


Bekanntmachung. 


Die Herſtellung von Kiesbeton zum Ban der Leichen⸗ 
Lalle und Kapelle auf dem neuen Friedhof an der 
Maſewalker Chauſſee zu Stettin ſoll lur Wege der 
öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Donner ſtag, 
den 13. Septbr. 1900, Vormittags 12½ Uhr, im 
Stadtbaubürcau im Rathhauſe Zinmier 38 augeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
ur 1 der etwa erſchienenen Beter erfolgen 

* 


Verdinaungs⸗Untertagen end ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 0,50 % (wenn in Briefe 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Ueber die Er⸗ 
theillung von Anskünften ge 
en 
Melderegiſtern und die Erhebung von Ges 
bühren für ſolche Auskünfte iſt zur gleichmäßigen 
für die Zukunft 
1. Die königlichen 
die bei ihnen einge⸗ 
abgeſehen von 
dem Recht der Behörden und öffentlichen Beamten, 
einſchließlich der Notare, auf unentgeltliche Er⸗ 
ſhellung von Auskunft in Angelegenheiten ihres 
allen geſchäfts fähigen Per⸗ 
ſonen auf ihren Antrag und gegen Erlegung der 
unten bezeichneten Gebühren Auskunft auf Grund 
und ſouſtigen 
über den Familiennamen und die 
Vornamen, ſowie über die gegenwärtige oder die 
Eifer, zuletzt gemeldete Wohnung der einzelnen 

nwohner des Polizeiverwaltungsbezirks zu er⸗ 
an Private über ſonſtige 
rhältniſſe der Einwohner find im Allgemeinen 


in jedem einzelnen Falle, 
mag die Auskunft mündlich oder ſchriftlich ge⸗ 


von der Goltz, Generalleutnant v. Viebahn vom 


mandeur der 5. Divifion, Generalleutnant Frhr. 


& la suite Frhr. v. Seckendorff, 


Generalmajor v. Gall, Inſpekteur 
Kriegsſchulen, 
v. Blankenborg, Generalmajor v. Einem vom 
Kriegs ministerium, und Oberſt Mitzlaff, Chef des 


Militär⸗Reit⸗Juſtituts. 


rhr. 


zwei Ringe, ein Trauring, gezeichnet W. B. 


ſtohlen. 
Sehiffs nachrichten. 

Tromſö, 6. September. Die „Stella 
Polare“ wurde in ber Tafelbay vom Eiſe ganz 
aufs Land geſchoben und der Schiffsraum mit 
Waſſer gefüllt. Das Schiff wurde zwar aus⸗ 
gebeſſert, war aber noch immer leck. Aus den 
beiden Zelten, welche mitgeführt wurden, wurde 
ein Zelt errichtet, über das ein Schiffsſegel ge⸗ 
legt wurde. Das ganze Zelt wurde alsdann auf 
Planken geſtellt, welche vom Schiffe losgeriſſen 
waren, und mit Segeltuch überdeckt. Außerdem 
wurde ein mitgebrachter Ofen in dem Zelte auf⸗ 
gestellt. In der erſten Nacht hatte man 7 Grad 
Kälte, ſodaß im Zelt die Stiefel gefroren, ſpäter 
war der Aufenthalt daſelbſt gut. Das Zelt, das 
ungefähr 18 Fuß hoch war, wurde dennoch ganz 
eingeſchneit. Vier Expeditionen wurden aus⸗ 
geſandt. Die erſte wurde nordweſtlich geſandt, 
um Stationen zu errichten. Die zweite Expedition, 
beſtehend aus einem norwegiſchen Maſchiniſten 
und zwei Italienern, ſollte 12 Tage foribleiben, 
kam aber nicht zurück. Die dritte Expedition 
dauerte 24 Tage, die vierte 105 Tage. Die 
letzte Expedition erreichte 86 Grad 33 Minuten 
nördlicher Breite und beſtand aus dem Korvetten⸗ 
Kapitän Cagni⸗Cueden und drei Mann. Cagni 
errichtele Depots für die Verſchollenen. Es iſt 
jedoch wenig Hoffnung vorhanden, daß dieſelben 
noch leben. Der Herzog hat zwei Finger er⸗ 
froren. Die wiſſenſchaftlichen Reſultate der Ex⸗ 
pedition ſind befriedigend. Gefangen wurden 40 
Bären und ein Walroß. „Stella Polare“ ſegelte 
Nachmittags von hier ab. Die „Stella Polare“ 
beſuchte auf dem Hinweg Nanſens Hütte anf 
Franz⸗Joſephs⸗Land; die elf Monate andauernde 
Einſchließung im Eiſe erfolgte auf dem Rückwege. 
Diejenige Expedition, welche 86 Grad 33 Min. 
nördlicher Breite erreichte, lebte 100 Tage hin⸗ 
durch ausſchließlich von Hundefleiſch. Dadurch, 
daß ihm zwei Finger erfroren, wurde der Herzog 
der Abruzzen verhindert, an dieſer Expedition 
theilzunehmen. Der Herzog wird von Trondhiem 
die Eiſenbahn benutzen; die „Stella Polare“ 


ſegelt nach dem Sandefjord ab. 


feine Feſtlichkeiten durchaus 


26. Saatbericht 
von Wilh. Werner & Co., 
landwirthſchaftliche Samenhandlung, Berlin N., 
Chauſſeeſtr. 35, 
vom 6. September 1900. 

Die Aufträge auf Wintergetreide zur Saat 
mehren ſich von Tag zu Tag und ſind es neben 
den alten bewährten Sorten wie Probſteier, 
Zeeländer, ſpauiſcher Doppel» Stauden » Roggen, 
Pirnaer Gebirgs⸗Stauden⸗Roggen, heſſiſcher oder 
Gardes du Corps⸗Noggen, die neuerer Zeit ſtark 
in Aufnahme gekommenen inländischen Züchtun⸗ 
gen des Petkuſer und Schlanſtedter Roggens, die 
beſonders ſtark von den Landwirthen begehrt 
werden. Ebenſo beſteht nach den Originalſaaten 


dem Major v. Hahndorff vom Großen General 
ſtabe, der würtembergiſche Hauptmann v. Gleich Nachfrage und zwar bei letzteren nicht nur nach 
vom Generalſtabe und der Abtheilungschef im 
Kriegsminiſterium, Oberſtleutnant v. Görne, bei⸗ 
gegeben ſind; der Geueral⸗Inſpekteur der Fuß⸗ 
artillerie Edler v. d. Planitz, dem der Obe ſt⸗ 
leutnant Vallet des Barres vom Kriegsminiſte⸗ 
rium, Major v. d. Eſch vom General ſtabe und der 
ſächſ. Hauptmann v. Koppeufels vom Generalſtabe 
beigegeben ſind; ferner der General⸗Quartiermeiſter 
v. Oberhoffer, der General⸗Juſpekteur des Militär⸗ 
Erziehungs⸗ und Bildungs weſens, General der 
Infanterie Freiherr v. Funck, der General⸗Inſpek⸗ 
ſeur des Ingenieur⸗ und Pie nierkorps, Freiherr 


Kriegsminiftertum, Generalleutnant Köpke, Kom⸗ 


von Schele, Inspekteur der 3. Kavallerie⸗Inſpek⸗ 
tion, Generalleutnant v. Hagenow, Inſpekteur der 
1. Kavallerſe⸗Inſpektion, Generalmajor v. Heunigs, 
Kommandeur der 3. Kavallerie⸗Brigade, Generals 
major v. Ende, Kommandant von Berlin, General 
Kommandeur 
des Kadettenkorps, Generalmajor Baron v. Ar⸗ 
denne, Kommandeur der 9. Kavallerie⸗Brigade, 
der 
rquartiermeiſter Generalmajor 


Aus einer Wohuung des Hauſes Pölitzer⸗ 
ſtraße 72 wurden 40 Mark baares Geld und 


1893, ſowie ein Ring mit rothen Steinen ge⸗ 


aus Dänemark, Schweden und Norwegen größere 


den verſchiedenen Roggen⸗, ſondern auch den 
Weizeuſorten, unter denen der veredelte Shirriff⸗ 
square heud-Weizen in nordiſcher Originalzüch⸗ 
tung den erſten Platz einnimmt. Wie alljährlich 
gehen auch auf Mr. Mold's Original rothen 
und weißen Weizen zahlreiche Aufträge ein, ebenſo 
auf den rothen und weißen Weizen von der 
Inſel Nordſtrand, der in vorzüglicher Qualität 
geerntet iſt. 

Die beſſeren Aufträge auf Saatweizen ſtehen 
noch aus, außer oben genannten Varietäten fin⸗ 
den noch Softiömer, Sandomir, der gelbkörnige 
Kaiſerweizen, der rothkörnige Spalding⸗Weizen, 
ſowie namentlich der weißkörnige Epp⸗ und der 
weißkörnige Shirriffs⸗Weizen etwas mehr Be⸗ 
achtung. Die Nachfrage nach Sandwicken (Viera 
villosa) iſt auch jetzt noch nicht gedeckt, jo daß 
ſich die hohen Preiſe der letzten Woche voll be« 
haupten konnten. 

Jnkarnatklee 35—37 Mark, Bokharaklee 37 
bis 41 Mark, Sandwicken (vieia villosa), ganz 
reine Saat, 25—28 Mark, Sandwicken im Ge⸗ 
menge mit Johannisroggen 17—19 Mark, echter 
Johannisroggen 9¼ — 10% Mark, Origiual⸗ 
Probſteier Roggen etwa 20 Mark per Sack von 
200 Pfd. ab Probſtei, Original⸗Zeeländer Roggen 
etwa 12½ Mark verzollt ab Stettin oder hier, 
Petkuſer Roggen, Originalſaat zum Originalpreiſe 
des Züchters, Petkuſer Roggen, Nachbau, etwa 
11 Mark ab hier, Original⸗Pirnaer Roggen ca. 
11 Mark ab Pirna, ſpaniſchen Doppel⸗Stauden⸗ 
Roggen 12 Mark ab hier, heſſiſchen oder 
Gardes du Corps⸗Roggen ca. 11½ Mark ab hier. 
Nordiſche Originalſaaten verzollt ab Stettin oder 
Lübeck: ſchwediſchen Stauden⸗Roggen 13 Mark 
per Zentner, ſkandinaviſchen Schilfroggen 14 Mt. 
per Itr., dänischen Rieſen⸗Stauden⸗Roggen 12½ 
Mark per Ztr. und als neue Einführung Mam⸗ 
muth⸗ Roggen 14½ Mark per Ztr., ſchwediſchen 
Stand-up-Weizen, Originalſaat, 16 Mark per Bir, 
verzollt ab Stettin oder Lübeck, gelbkörnigen 
Shirriff's square head-Weizen, nordiſche Elite⸗ 
Zucht, ca. 13½ Mark per Ztr. verzollt ab Stet⸗ 
tin oder Lübeck, gelbkörnigen Kaiſerweizen ca. 
12½ Mark per Ztr. ab hier, weißen Shirriffs⸗ 
Weizen ca. 13 Mark per Ztr. ab hier, weißen 
Epp⸗Weizen ca. 12 Mark per Ztr. ab hier, 
Original⸗Sandomir⸗Weizen 14 Mark per Ztr. 
verzollt ab Thorn, Original⸗Koſtrömer⸗Weizen 
13½ Mark per Ztr. verzollt ab Thorn. Original⸗ 
ſaaten von der Inſel Nordſtrand: weißkörnig 
14½ Mark per Ztr. ab Nordſtrand, rothkörnig 
14 Mark per Ztr. ab Nordſtrand, rothährigen 
Didtopf 13 Mark per Ztr. ab Nordſtrand. 
Originalſaaten der Mr. Mold: Weizen red 
proliſic 27 Mark per Ztr. verzollt, Weizen white 
proliſie 27 Mark per Zr. verzollt, Wintergerſte 
ennobled six rowed Winter⸗Barley per Ztr. 
26 Mark verzollt, ſechszeilige holländiſche Mam⸗ 
muth⸗Wintergerſte 12 Mark per Ztr. verzollt. 

Unſer nächſter Bericht erſcheint Donnerſtag, 
den 13. September d. J. i 


Stettiner Kaiſertage. 
1. 
Steitin, 7. September. 
il dem Kaiſerpaar! 
Dies id der Weh 24 — — Tanſende 


in unſerer Stadt erfüllt und der in jubelnden 
Ovationen zum Ausdruck kommt. Stettin hat 


ſich zeitweſſe von der 
gedeihlichen Entwickelung und der erprobten 
Leiſtungsfähigkeit der Werft des „Vulkan“ per⸗ 
ſönlich überzeugt. Aber heute gilt es vornehm⸗ 
lich, den oberſten Kriegsherrn zu begrüßen, der 
nach Stettin kommt, um ſein pommerſches Armee⸗ 
korps zu befichtigen und ſich in mehrtägigen 
Manövern von der Leiſtungsfähigkeit deſſelben 
zu überzeugen, ſicher wird Se. Majeſtät die 
Ueberzeugung erhalten, daß unſer Armeekorps 
trotz der langen Friedenszeit wohl geſchult iſt 
und Bürgſchaft dafür giebt, daß es auch im 
Kriegs falle auf der Höhe ſteht, die es in früheren 
Kriegsjahren erreicht hat. Aber es gilt auch, 
den geliebten Herrſcher zu begrüßen, der es ver⸗ 
ſtanden hat, mit ſicherer Hand das Steuer der 
Regierung zu führen und fortgeſetzt darauf be⸗ 
dacht iſt, das mit ſchweren Opfern errungene 
deutſche Vaterland mächtiger nach Innen und 
Außen zu geſtalten und Alles aufzubieten, was 
zum Schutz und zur Wehr deſſelben zu Waſſer 
und zu Lande nöthig erſcheint. Aber die Be⸗ 


Verkauf eines Grundſtücs. 


1900, Vor · 
mittags 10 Uhr, f 


| meiftbietend verſteigert werden. 


Die Verkaufsbedingungen können im Rathhanſe, 
im Geſchäftszimmer der Armen ⸗ Direction, 
Zimmer Nr. 19e, eingeſehen werden. 


Das Grundſrück ift 5,02 m breit, durchschnittlich * 
18,30 m tief und hat eine Grundfläche von 91,5 qm. ge Bator Sclgwedel 


Der Magiſtrat, Armen⸗Direetion. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 9. September (13. u. Trinitatis): 
Schloß kirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 ¾ Uhr. 
Herr Prediger Katter um 10½ Uhr. 
(Beichte und Abendmahl fallen aus.) 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. 2 
(Eingang nur von der Großen Ritterſtraße.) 
akobi⸗ Kirche: 


Herr Prediger Steinmetz um 8½ luhr. 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 2 Uhr. 
(Gottesdienſt der Nicolai⸗Johannis⸗ Gemeinde.) 


(Nach dem Vor⸗ und Nachnitttagsgottesdienſt Kollekte Oerr 
Krankenanſtalt] Herr 


für die Diakoniſſen⸗ und 
Bethanien in Neu⸗Torney.) 
Bugenhagen⸗Gemeinde (Cvangel. Vereinshaus): 
Herr Prediger Bärwaldt um 10 Uhr. 
Peter- und Paulskirche: 
Herr Superintendent Fürer mn 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Hahn um 3 Uhr. 
Gertrud irche: 
Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Kopp um 2 Uhr. 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
) Johanniskloſter⸗Saal (Reuſtadt): 
Herr Prediger Stephani um 10 Uhr. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. 


Beringerſtr. 77, part. r.: 

Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. Sonntag und 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr 
Stadtmiſſionar Blank. 

Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
Herr Vikar Dachnert um 10 Uhr. 

Apoſtoliſche Gemeinde, Stoltingſtr. 2, h. p.: 

Jeden Sonntag Vorm. 10 Uhr und Nachm. 4 Uhr 
ſowie Mittwochs Abends 8 
reſp. Bibelſtunde. 

Jedermann iſt eingeladen. 
Bethanien: 
um 10 Uhr. 
err Paſtor Saltzwedel um Een . 

indergottesdienſt.) 
Lnther⸗Kirche (Oberwiek): 
Herr Prediger Kienaſt um 10 Uhr. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Paſtor Redlin um 5 Uhr. 
der Kücken mühler Anſtalten: 
Paſtor Bernhard um 10 Uhr. 


r a 
Sa 
ihr h 


Herr Paftor Mans um 104% 


5 8 
Nach En BEN 92 Abendmahl. 


ö ) 
Den Pale v. 4 un 10 Ihr i 
Paſtor Deicke 5 
Salben ie Wangen: 
aſtor Deicke um 10 Uhr. 
rediger Schweder um 2% Uhr. 
Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 lihr, 
Scheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 


10 


Die Verſammlung des Enuthaltſamleits⸗Vereins 
Marien ifts-Gyumehun fündet wegen Anweſenheit Sr 
Majeſtät des Kaiſers nicht am Fun den 9, 
ſondern erſt ant Sountag, den 23. September, ſtatt. 


Freiwilligen⸗Miſſion. 
Kronenhofftr. 25, part., Eing. Guteubergſtr. 
Sonntag, 8%, Uhr Gebetſtunde, Nam, 2 Uhr 


Vorm. 
Sonntagſchule, Abends 8 Uhr Evangeliſations⸗Ver⸗ 


Evangeliſatſons⸗Verſammlung im Konzert, ſammlung 


Fa Auguſtaſtr. 48, 4. Aufgang 2 Tr. Abends] Mitt och und 


Uhr. Nachm. 2 Uhr Sountagsſchule. 4 Uhr 
Jugendbund. N ö 
Von Dienſtag, den 11., bis Donnerſtag, den 18, 
September, im Evangeliſchen Vereinshaus: 
Konferenz. Siehe Inſerat. Jedermann 
freundlichſt eingeladen. 


F 


Jedermann ſſt ndlichſt eingeladen. 
E. Grams. 


Uhr Gottesdienſt | 


* ee e und Lispeln heilt 


Stettin, Pionierſtraße Nr. 3, III. 


eke. 


geliebten Landes mutter, 
darnach gerichtet iſt, die Noth zu lindern und in 
mohlthätigem, echt chriſtlichen Sinne wohlthätig 
zu wirken, und deshalb kommt heute der bes 
geiſterte Ruf aus vollem Herzen: Heil 

u dem Kaiſerpaar! 

Aber nicht die Bewohner Stettins allein find es, 
welche heute in unſerer Stadt dem Kaiſerpaar 
entgegenjubeln, ſchon vom frühen Morgen an 
brachten Sonderziige aus allen Theilen der Pros 
vinz Menſchenmaſſen, welche das gleiche Be⸗ 
dürfniß fühlen. Stettins Behörden und Be⸗ 
wohner haben Alles aufgeboten, um das Herr⸗ 
ſcherpaar würdig zu empfangen, dies beweiſt ein 
Blick auf die 


Ausſchmückung der Feſtſtraße. 
Dieſel be weiſt zunächſt einige Punkte auf, 
welche keiner weiteren Ausſchmückung bedürfen, 


deren ganzes Streben 


welche daran erinnern, daß Stettin das An⸗ 
denken ſeiner Herrſcher in Ehren hält, es ſind 
die Denkmäler von Friedrich II., des großen 
Preußenkönigs, von Kaſſer Wilhelm I., dem Bes 
gründer des Reichs, und von König Friedrich 
Wilhelm III., dem ſeine dankbare Provinz Pom⸗ 
mern ein Monument geſetzt hat. Weiter ers 
iunern in der Feſtſtraße zwei monumentale 
Manerwerke an Stettins Vergangenheit, das 
Berlinerthor und das Königsthor. All' dieſe 
Monumente zeugen jo von Liebe und Treue der 
Stettiner zu ihrem Herrſcherhauſe, daß alle an⸗ 
deren Ausſchmückungen der Feſtſtraße trotz ihrer 
Großartigkeit davor zurücktreten müſſen. Aber 
auch dieſe ſind ein Beweis, daß Stettins Bürger 
den Einzug des Kaiſerpaares mit Frenden be⸗ 
grüßt und Alles aufgeboten haben, dieſen Einzug 
beſonders glänzend zu gestalten. War ſchon der 
Bahnſteig vor dem Kaiſerzimmer auf das ge⸗ 
diegenſte dekoritt, fo überraſcht der Anblick der 
Eiſenbahnbrücke durch die feinſinnige Aus⸗ 
chmückung, welche ohne Ueberladung doch überaus 
wirkſam hervortritt und die Feſiſtraße in wür⸗ 
diger Weiſe eröffnet. Dahinter taucht das 
mächtige Poſtgebäude mit ſeinem Schmuck in 
Flaggen und Tannengrün anf und einen herr⸗ 
lichen Anblick gewährt ſodann der Platz zwiſchen 
Poſt und Rathhaus, hier wirkt Natur und Kunſt 
vereint. Die dortigen Anlagen haben in den 
letzten Tagen eine weſentliche Bereicherung er⸗ 
halten, der Manzelbrunnen, das Geſchenk des Kaiſers 
an Stettin, zeigt ſich in feiner ganzen Schönheit 
und iſt gleichfalls wie durch Zaubermacht, faſt 
über Nacht, mit einer Blumen⸗Umwährung ge⸗ 
ſchmückt, und wirkſam tritt der monumentale 
Bau des Rathhauſes hervor, feſtlich geſchmückt 
und nicht zum Geringſten erhöhen dieſen Schmuck 
die ſchönen Frauengeſtalten, welche ſich bereits 
überall an den Fenſtern gruppirt haben, um der 
geliebten Landesmutter den erſten Gruß in 
Stettin darzubringen. Stattlich erhebt ſich an 
der Freitreppe des Rathhauſes der von der Stadt 
errichtete Pavillon mit ſeiner Kuppel in den 
Reichsfarben und mit ſeinem Lanbgang. Aber 
auch die weiteren öffentlichen und Privatgebände 
haben reichen Feſtſchmuck angelegt, ſo daß der 
ganze Platz einen herrlichen Anblick gewährt. 
Durch die Grüne Schanze hinauf, der es auch 
nicht an in NN Lens 1 

e Lanbgewin ehüllten uptwache, an 
in dicht bg gehüllt p 4 


die prächtige von der 
Ehrenpfonie erhebt mit ihrem Rieſenbogen und 
ihrem Wappenſchmuck. Nun folgt die ſinnige 
Dekoration des Parade⸗ und Königsplatzes, neben 
ihren natürlichen Anlagen haben dieſe Strecken 
durch die mit Roſenkörben gekrönten Kandelaber 
einen ganz eigenartigen Schmuck erhalten und 
auch die Ausſchmückung der Bogenlampenträger 
mit Tannengnirlanden und vergoldeten Tauen 
erweiſt ſich als überaus wirkungsvoll. Aber 
auch die Häuſerreihe prangt in ſchönſtem Feſt⸗ 
ſchmuck und wenn wir dabei das Gebände der 
„Germania“ hierbei beſonders hervorheben, fo 
geſchieht es, weil die Dekoration dieſes Gebäudes 
nach unſerer Anſicht am wirkungsvollſten hervor⸗ 
tritt. Auch am Königsplatz ſind alle öffentlichen 
und privaten Gebäude in würdiger Weile aus: 
geſchmückt, vor allem iſt dazu Tannengrün in 
Maſſen verwendet. Faſt am Schluſſe der Feſt⸗ 
ſtraße präſentirt ſich ſodann das Stadttheater. 
Durch den Anban hatte daſſelbe das Ausſehen 
einer alten Burg erhalten und die dort angebrachte 
Dekoration trägt dazu bei, das Gebäude einer 
Burg noch ähnlicher zu geſtalten. 


8 werd 2 noch be⸗ 
t, daß an der Seite Ga 
des Kaiſers feine hohe Gemahlin, die Kaiſerin] Große 
Anguſte Viktoria, Bien können, welcher jedes zu 
deutſche Herz in Liebe entgegenſchlägt, als der 


Mag man riges 


wieder alterthinmm h grant. 
einige Geſchäftsinhaber hatten ihre Shaw 
fenſter geſchmackvoll dekorirt, fo in der Feſkſtraße 
die Herren Gebrüder Horſt, ebenſo | 


und den Straßen, welche das Satferpaar au 


Fahrt nicht berührte, reicher Flaggenſchmuck und 
zum Theil recht ausgedehnte 8 
Hat die Ansſchmiſckung der Feſtſtraße ficher 
Erwarkungen übertroffen, To trug der 


Verkehr auf den Straßen 

dazu bei, dem ganzen bunten Bilde erſt das 
rechte Leben zu verleihen, wenn auch dieſer Ver⸗ 
kehr durch die leider in heutiger Zeit nothwen⸗ 
digen Sperrungen einzelner Straßentheile etwas 
Einbuße erlüt. Aber ehe die Absperrungen ein⸗ 
traten, war überall ein Drängen und Drücken 
ohne daß daſſelbe den Frohſinn der Menſchen 
ftören konnte. Vom Bahnhof her ſtrömten di 
Fremden in Begleitung ihrer Stettiner „Bären⸗ 
führer“, denn Droſchken zur Fahrt waren * 
jo leicht nicht zu erhalten, ſie ſind alle ſchon f 

einigen Tagen beſtellt. Wer kein ſicheres Quar⸗ 
tier hatte, dem wurde es gleichfalls nicht leicht, 
ein Unterkommen zu finden, denn Hotels und 
Gaſthäuſer waren überfüllt, obwohl von den Be⸗ 
ſitzern ſelbſt die kleinſten Räume uud die eigenen 
Privatzimmer zu Logis eingerichtet ſind. Zur 
Erhöhung des bunten Straßenbildes trugen die 
vielen Uniformen weſentlich bei, freilich war dies 
kein Wunder, denn in und um Stettin liegen 
heute 50 000 Mann in Einquartierung und das 
Militär hatte Ruhetag! Konnte es dieſe Ruhe 
wohl beſſer verwerthen, als dem Einzug beizu⸗ 
wohnen? Dazu kam, daß ſchon am Mor 

das ſprichwörtlich gewordene „Kaiſerwetter“ jr 
eingeſtellt hatte, nachdem geſtern ein ergiebiger 
Regen dafür geſorgt, daß die Straßen ſtaubfrei 
wurden. Gegen 10 Uhr begannen bereits die 
Schulen und Vereine an die Sammelpunkte fürn 


die Spalierbildung 


zu eilen. Alles machte einen feſtlichen Eindruck 
die Schulmädchen in ihren lichten Kleidern mil 
Blumenkränzen auf dem Kopf und Schärpen, die 
Knaben im Sonntagsſtaat, die Schützen und 
Turner in ihren kleidſamen Koſtümen und die 
alten Krieger mit ihren Auszeichnungen und Er⸗ 
innerungskreuzen geſchmückt! Dazwiſchen mar⸗ 
ſchirten auch Vereine mit Muſik heran und war 
es auch nicht immer die ſchönſte Harmonie, welche 
die Muſik brachte, fie trug doch dazu bei, die Stim⸗ 
mung zu erhöhen. Bald war in ziemlich glatter 
Ordnung das Spalier hergeſtellt. Vom Bahnhof 
bis zur Poſt wurde daſſelbe von Militär ges 
bildet, ſodann hatte Stettins Jugend Aufſtellnug 
genommen, die ſtädtiſchen Gemeindeſchulen mit 
ihren Lehrern, fie nahmen den Platz bis zur Höhe 
der Grünen Schanze ein. Vom Abſchluß der 
Lindenſtraße bis zur Hauptwache hatte die 
Schmiede⸗Junung, der evangeliſche Ar beiterverein, 
der Grünhofer Geiangverein, der Verein alter, 
Pommern und die Stell macher⸗Innung Anfe 
ſtellung gefunden, daran ſchloſſen ſich zu beiden 
Seiten der Hauptwache die Schüler der: 
Friedrich⸗Wilhelmsſchule. Von der Ehrenpforta 
den Paradeplatz entlang zog ſich die Aufitellung 
der Kriegervereine hin, während der Platz am 
Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal wieder von Militär⸗ 
Maunſchaften mmftellt war. Am Königsplatz ar 
ein weiter Raum für die Schützenvereine Stetlins 
und der Umgebung freigegeben, weiter en 
ſich dort an der Spalier bildung: die Schüler bes 
Marienſtifts⸗ und Kaiſer Wilhelme⸗Gymnaſtums 
und des Schiller⸗Real⸗Gynmaſiums, der Stettiner 
Turuverein, die Schneider⸗Innung, die Glaſer⸗ 
Innung, der Verein ſelbſtſtändiger Dien leute, 
der kathol. Handwerker⸗ und Ar beiter⸗Verein, der 
Stettiner Verband der Provinzial⸗ und Geſell⸗ 
ſchaftsvereine, der deutſche Kelluerbund, der 
Kellnerbund „Pommerania“ und die Gas⸗ nud 
Waſſer⸗Rohrleger. Vor dem Theater halten die 
Zöglinge des Stifts Salem, der Jullchower 
Anſtalten und die Schülerinnen der Sommer⸗ 
feld'ſchen Mädchenſchule Aufſtellung gefunden. 
während in der Gr. Ritterſtrage wieder Milttär⸗ 
mannſchaften zur Spalierbildung herangezogen 
waren. 


Nun kam die Stunde des Wartens mit dem 
unvermeidlichen Gedränge und den bumtbewegten 
Bildern, die das Durchpaſſiren und Durchirren 
einzelner Perſonen bietet. Hier ſinkt ein 80jäb⸗ 
Mütterchen, das durchaus ihren Katſer noch 


darüber ſtreiten, ob dabei Alles dem Schönheits⸗ einmal ſehen will, in Ohnmacht und wird von 


Versicher 
Vermögen Ende 189: . . 


Keine Badereise. 
Dr. Hans Brackebusch, Neu-Karlsbader Hauskur 


FRIEDRICH WILHELM 


Preussische Lebens- und Garantie - Versicherungs - Actien- & 
Gesellschaft zu Berlin. 


Neu eingeführt: 


Todesfall-Versicherungohneärzil.Untersuchung | 


von 1000 M. Versicherungssumme aufwärts. 
Beantragt wurden im Jahre 1890: Versicherungen über 54¼ Millionen Mark. 
sbestand Ende 1809: 2 


Tarife, Antrugsformulnre und jede Auskunft 

Die Direction, Merlin ö 
* 

Die General-Agentur: 


½% Millionen Mark, 
46 Millionen Mark. 


W., Behrenstr. 60-61 


ohne ſtreuge Diät für 3 
Zuckerkranke, Nieren- Blasenleidende, 


Fettleibige, 


elung des Stoffwerhfels, Reinigung, 5 Alkaliſtrung der Säfte, 


Gichtiker. 


Sebi 
n, meiſt zuſammenwirkend me 
arneinfendung werden portiertize 


aufende Anweiſungen. 30 Neu-Karlsb., 
2 Mk. 


Bur Re ö 
9 an g ige ns als 8 — 12 
m Barzte, — uaunalhſen eig. em. 
7 a los geliefert, 0 D „ und I | 
ee Teenie 100 Ele 50 Mi. inel. Pack. Broſchüre 82,000 
Expedition n. 


Chemiſch. Laboratorium Berlin W., Behrenſtr. 52. 


Warnung vor Nachahmung. 


Neu-Karish. Mühlbrunnen iſt 


eine plumpe Nadal. eines entl. Hausdleners 


In, a. ctſchienen die Herren :Ober»Bräfibent von 
hielt Maltzahn⸗Güls, Regierungs⸗Prüſſdem Ghmtber, 

und zwei Schülerinnen der erften die Ober⸗Regiernngs⸗Rätbe von See bach, Schrei⸗ 

Kaffe der höheren Töchterſchule, Frl. Margarethe ber und von Röder, Oberforftmeifter von Varen⸗ 
Groß und Elsbeth Tengler, überreich⸗ dorff, der Präſident des Ober⸗Landesgerichts 
ten dem Kaifer und der Kaiferin je einen Strauß Dr. Kurlbaum, Eiſenbahn⸗Präſident Heinſins, 
von Marſchall Niel⸗Roſen. Sodann trat Herr Ober⸗Poſtdirektor Klihm, Konſiſtorial⸗Präſident 
Ober bürgermeiſter, Geh. Reg.⸗Rath Haken vor Dr. Richter, General⸗Superintendent Dr. Pötter, 
und hielt folgende Anſprache: Polizei⸗Präſſdent Schroeter, Ober bürgermeiſter 
„Eure kaiſerlichen und königlichen Mar a ar 1 . 
jefläten begrüßen wir in ehrfurchts voller ez rlau und ftellvertreten . 


a — Abends 
Huldigung. 

Das Kaiſerwort von Stettin, das Eure 
Majeftät dem hieſigen Freibezirk zum ehrenden 
Gedüchtniß vorgeſchrieben: Unſere Zukunft 
Heat auf dem Waſſer, — wie bald iſt es vor 
aller Welt zur flammenden Wahrheit geworden. 
Auf weiter Meeresfahrt, von den beſten 
Wünſchen des Vaterlandes begleitet, ſind 
unſere Heere hinausgezogen zur Sühnung 
ſchnöder Schuld an deutſchem Gut und Blut. 

Noch bei einander liegen Krieg und Frieden. 
Was aber auch die dunkle Zukunft bringen 
mag, unwandelbar — das wollen wir auch 
heute in ernſter Stunde geloben — in feſter 
Treue und feſter Zuverſicht blicken wir auf zu 
dem Hüter des Reichs, der zielbewußt mit 
feiner Willenskraft die Schutzwehren des 
Krieges für uns geſchaffen, um ſegnend die 
Werke des Friedens zu fördern. Das walte 
Gott! 

Seine Mafeftät der Kaiſer und Ihre 

Maßjeſtät die Kaiſerin leben hoch!“ 
Nachdem die Hochs verklungen waren, ants 
wortete Se. Majeſtät der Kaiſer Folgendes: 

Mein lieber Herr Oberbürgermeiſter, 
ich danke Ihnen in Meinem und der 
Kaiſerin Namen herzlich für die freund⸗ 
liche Begrüßung, die Wir hier wie immer 
gefunden haben. Es iſt ja nicht das 
erſte Mal, daßz Wir Stettin beſuchen, 
bei jeder Wiederkehr aber hat ſich Meine 
Genugthuung über den hieſigen Empfang 
geſteigert. Weiß Ich doch, daß Stettin 
die Wege, die Ich wandele, als die 
richtigen erkannt hat. Sie haben, Herr 
Oberbürgermeiſter, unſrer Brüder ge 


Rathhauſe, wo Magiftret und Gtäbtern 
a0 aber ale esc es waren, 


zwei Berliner Schutzleuten in menſcheufreundlicher 
Weile zur nächten Apolheke gebracht; dort klettert 
ein gewandter Junge auf einen ſchlanken Baum und 
läßt ſich nicht zum He unterkommen bewegen; an 
| einer Stelle bricht eine Anzahl Soldaten durch 
| und läuft im Gänſemarſch die Straße herab; 
dann e ſcheinen oben auf den Dächern in 
ſchwindelnder Höhe eine Reihe von Zuſchauern, 
unter ihnen die Schornſteinfeger als Kenner 
dieſer Stellungen. Doch immer ſtrenger wird die 
Aufſicht, uur noch wenige Perſonen dürfen die 
Straßen paſſiren, unter ihnen die Poſtboten und 
— die Schnellphotographen. Von letzteren konnte 
man beſonders viele bemerken, und mancher 
unſerer Leſer dürfte bei dieſer Gelegenheit ohne 
ſeine Abſicht photographirt worden ſein. 

Nach halb 1 Uhr endlich verkündeten Hurrah⸗ 

rufe vom Bahnhof her 
die Ankunft des Kaiſerpaares. 

Auf dem Bahnhof hatte das Grenadier⸗ 
Regiment König Friedrich I. (4. oſtprenßiſches) 
Nr. 5 die Ehrenkompaguie unter dem Befehl des 
Hauptmanns Aru old geſtellt. Dort fanden 
ſich ferner die Offizierkorps ſämtlicher hier in 
Garniſon oder in Quartier befindlichen Truppen⸗ 
theile ein. Nach 12 Uhr begann die Anfahrt der 
Generalität, der fremdherrlichen Offiziere und der 
hier bereits anweſenden Fürſtlichkeiten. Man 
bemerkte u. A. den Prinzen Albrecht 
von Preußen, Regent von Braunſchweig, 
deſſen Sohn Prinz Friedrich Wilhelm 
und den Herzog Albrecht von Wür⸗ 
temberg. Die Zivilbehörden waren durch 
den Oberpräſidenten der Provinz Pommern, 
Freiherrn von Maltzahn⸗Gültz vertreten. 
Von hervorragenden Militärs ſind zu nennen: 
die kommandirenden Generäle des 2. und 17. Armee⸗ 
ko ps, General der Kavallerie v. Langen beck und 
General der Infanterie v. Lentze, der Kom⸗ 
mandeur des Gardekorps, Generalleutnant von 
Bock und Polach, und der Chef der Marine⸗ 
ſtation der Oſtſee, Admiral v. Köſter, dem 
ſich zahlreiche Marineofftziere anſchloſſen. 
Pünktlich um 12 Uhr 30 Min. fuhr der Hofzug 
in den Bahnhof ein, begrüßt von dem Präſentir⸗ 
marſch der Ehrenkompagnie und den, alles über⸗ 
tönenden, brauſenden Hurrahrufen der auf den 
umliegenden Straßen angeſammelten Menge. Als 
der Wagen Sr. Majeſtät vor dem Kaſſe pavillon 
hielt, ſtieg der Monarch ſogleich, begleitet von 
ſeiner hohen Gemahlin, die kleine Treppe zum 
Bahnſteig hinab und begrüßte die zum Empfang 
erſchienenen Herren auf das huldvollſte. 

Im Gefolge des Kaiſers befanden ſich der 
Kommandant des Hauptquartiers, General der 


der Hofwagen 


Teppiche iſt 
Schlöſſern nach hier geſchafft. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Peſt, 6. September. Als Mitglied der 
Geldfälſcherbande, der die hieſige Polizei auf die 
Spur kam, wurde auch der berüchtigte Advokat, 
ehemalige Volkstribun Dr. Zoltan Takacs ver⸗ 
haſtet, der wegen Theilnahme an einer Defrau⸗ 
dation ſeiner Zeit zu drittehalb Jahren ver⸗ 
urtheilt wurde, damals aber bedingungsweiſe 
freigelaſſen worden war. Er geſtand die Fäl⸗ 
ſchung ein. Die Polizei verhaftete im Laufe 
des Tages im Ganzen zehn Perſonen der 
Fälſcherbande, darnnter den Guts beſizer Franz 
Balint, deſſen Bruder der Polizeibeamte Joſef 
Balint iſt, und deſſen Mutter, ferner den Polizei⸗ 
Wachtmeiſter Lakner. Die Preſf Geld⸗ 
fabrizirung verſchafften ſich die Fälſcher 
Deſſau, Papier und Farbe in München. 
75 wurden allein 250 falſche Hunderter ge⸗ 
unden. 


Neuneſte Nachrichten. 


Berlin, 7. September. Die öffentliche Auf⸗ 
führung des Luſtſpiels „Die geſtrengen Herren“ 
von Oskar Blumenthal und Guſtav Kadel burg, 
das einen Stoff behandelt, der mit der Lex⸗Heinze⸗ 
Bewegung im Juſammenhange ſteht, iſt von der 
Zenſur verboten worden. 

Frankfurt a. M., 7. September. Der 
„Fraukf. Zig.“ wird aus Newport gemeldet: Im 


anterie, Generaladjutant von Pleſſen, die] dacht, die für unſere Intereſſen nach Anthrazit⸗Kohleugebiete in Pennſylvanien iſt ein 
i ß . Korberungen der. ebeiter. ablehnen 
deutſche Militärattachee am. türfiiden Hofe] babe die feſte Ueberzeugung . daß es — Die „Sun“ ſagt, Deutſchland ſchlage vor, 


Major Morgen, Oberhofmarſchall Graf zu Eulen⸗ ihnen gelingen wird dort feſte daß jede Nation die Hälfte der Truppen aus 


burg, Hausmarſchall Freiherr von Lyncker, und geordnete Verhältniſſe zu ſchaffen, Peking nach Tientfin zurückziehe. Der Vorſchlag 
Ed ed eee ann er Be a TE ad me 
fein, die, Ede, der, Zeil“ und MIND mann, der drüben lebt und wirkt, au beuseideng indeſſen ertlärt ed in feiner Amts 


Kabinets, Wirkl. Geh. Rath Dr. v. Lucanus und 
General der Infanterie, Generaladjutant v. Hahnke, 
ferner der Chef des Militärkabinets Freiherr von 
Senden⸗Bibran, der Chef des Großen Generals 
ſtabes der Armee, General der Kavallerie Graf 
v. Schlieffen, der Kriegsminiſter v. Goßler, der 
Miniſter des Innern u. Rheinbaben, der dienſt⸗ 
ihuende Kammerherr Graf v. Keller, General 
major v. Villaume, Abtheilungschef im Militär- 
kabinet, Generalleutnant v. Bülow, Direktor des 
B des Kriegsminiſteriums, 
rinz Anton von Hohenzollern, vom Großen 
Generalſtabe, der Leibarzt des Kaiſe 


en Gefolge der Kaiſerin: der Oberhofmeifter | 
Freiherr v. Mirbach und die Oberhoſmeiſterin 
Gräfin v. Brockdorff. 

Während der Kaiſer mit den Herren des 
engſten militäriſchen Gefolges die Parade der 
Ehrenwache und der in langer: Front an dieſe 
ſich anſchließenden Offiziere abnahm, hielt die 
Kaiſerin in kleinem Kreiſe Ce ele und nach dem 
Borbeimarich der Ehreukompaguie ſammelte auch 
Se. Majeſtät die höheren Offiziere um ſich. 
Kurz vor 1 Uhr beitieg das Kaiſerpaar, beim 
Erſcheinen vor dem Bahnhof wiederum enthuſtaſtiſch 
begrüßt, die bereitſtehende Hoſequlpage zur Fahrt 
nach dem Schloſſe. 

Von allen Thürmen der Stadt ertönte feſt⸗ 
liches Geläute, als der Hofwagen des Kaiſer⸗ 
paares, welchem eine vom Paſewalker Küraſſier⸗ 
Regiment geſtellte Ehren⸗Eskorte vorauritt, in die 
Feſtraße einbog, und tauſend und abertauſend 
Stimmen riefen dem Kaiſerpaare kräftige Hurrahs 
zum Willkommen zu. Am Pavillon vor dem 


ein für alle Mal vor Unheil bewahrt 
bleibt und ohne Störung und Gefahr 
Handel treiben kaun. Ich bin feſt über⸗ 
zeugt, daß Mein Plan gelingen wird. 
Ich habe gar keine Beſorgniſſe für die 
Zukunft. Das wird aber auch zum 
Beſten Stettins, der Provinz Pommern 
und des ganzen Vaterlandes dienen. 
Das walte Gott! 

dem Pavillon aus bis * Schloſſe 


onen durch die e begrüßt. 
Kafſer, welcher überaus wohl ausſah, dankte mit 
ernſten Mienen, während die Kaiſerin huldvoll 
nach allen Seiten freundlich lächelte. 

Trotz des großen Andranges des Publikums 
verlief der Empfang des Kaſſerpaares ohne jede 
Störung, die umſichtigen Verkehrsbeſtimmungen 
des Herrn Polizei⸗Präſidenten Schroeter haben 
ſich aufs beſte bewährt, dieſer Telbit ritt während 
der ganzen Fahrt zum Schloß dem kaiſerlichen 
Wagen voraus. 

Bei der Ankunft im Schloſſe wurde das 
Kaiſerpaar von dem Oberpräſidenten Freiherrn 
von Maltzahn⸗Gültz und deſſen Gemahlin em⸗ 
pfangen, Letztere überreichte der Kaiſerin eln 
prächtiges Blumengebinde. Die Ehrenwache auf 
dem Schloßhofe hatte das Grenadier⸗Regiment 
König Friedrich Wilhelm IV. (1. pomm.) Nr. 2 
geſtellt, deren Front der Kaifer abſchritt. Bald 
nach der Ankunft erfolgte der Empfang der 
Spitzen der Zivilbehörden, zu demſelben waren 


wortnote, daß die Räumung Pekings gegenwärtig 
unthunlich ſei. Amerika bereitet eine weitere 
Note au die Mächte vor. 

„Wien, 7. September. Die „Wiener Ztg.“ 
veröffentlicht die Ernennung des Profeſſors an 
der Breslauer Univerſität Eruſt Commer, zum 
der Dogmatik an der Wiener 


e gerüchtweiſe verlautet, ſollen ſich beim 
Kaiſer Einflüſſe geltend machen, die möglicher⸗ 
des Kabineis führen könnten. 
ae eee 
1 ents, 
einem Gern. einem Hauptmann, einem Leutnant 
und einem Unterleutnant, wird ſich nach München 
begeben, um den dortigen Feſtlichkeiten anläßlich 
der Vermählung des Prinzen Albert beizu⸗ 
wohnen. 

Wien, 7. September. Das Auflöſungs⸗ 

patent dürfte am Sonnabend amtlich veröffent⸗ 
licht werden. Der neugewählte Reichsrath dürfte 
im Januar zuſammentreten. 
Wien, 7. Seplember. Zu dem Eintreffen 
der Polenführer in Wien und ihren Verhand- 
lungen mit den Miniſtern, in die Auflöſung 
des Reichsrathes zu verhindern, ſchreibt das 
czechiſche Blatt „Narodni Liſty“: Bei den Polen 
handle es ſich darum, um jeden Preis, ſelbſt um 
jenen ihrer Inſtimmung zu den ſchärfſten Mit⸗ 
teln gegen die Czechen, die Auflöſung des Par⸗ 
laments zu vermeiden. Sie ſeien nur um ihren 
Beſitzſtand an Mandaten gegen die Sündfluth des 
Unwillens der Bevölkerung zu retten, bereit, ſich 
zu allem herzugeben. 


— Gegründet 1854. — 
— muter Staatsaufſicht. — 


Alle Ueberſchüſſe gehören den Verſicherten. 


Bank in Stuttgart. Kaiserin Auguste 
Vietorin-Schule. 


Die Aufnahme in die unterſte Klaſſe iſt 


Sonderfahrt 


San.-Rät Dr. Prellers Heilanstalt 


für alle chron. Krankh. insbes. Neryen-, Merz, Magen Durmkrankheiten 
Gicht, Rheumat., Ischlas. Leite: San Rat Dr. Hessenstein, Nervenarzt. 
Gesanten Wasserheilverfahren. M. Hoilgymnastik. _ Prospekt. 


am Sonntag, den 9. September, 
per Salonſchnelldampfer „Misdroy“. 
Abfahrt von Stettin 10 Uhr Vorm. 
Rückfahrt von Swinemünde 6 uhr Abends. 
Bobrvreis fl. Haft A 150. 
Kinder die Hälfte. 
Oscar Braeunlich, 
Bollwerk 1. 


Ansage. 
Elect. Lichtbäder. KW BR 


Stettiner Stahlquelle 


befreit von jeder inneren Verfettung und Verſchleimung. 


N 


NR 


Poſttarte die Deutfche Valanzenpoſt in Eßlingen 


—A—Ä—4 


E Deutscher, schreib’ mit deutschen Federn! = 
f ER — mit einer guten deutſchen Feder schreiben will, ſordere Brause -Federn ut dem 
tempel: 


Unühberiroffen, den besten englischen ebenhürtig. m 
Man verſuche Nr. 21, 31, 33, 112 u. g. In beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen. 


ee 5 
FR g 


per ſofort oder 1. Oktober. 
Faul Kronke, 
j. F.: J. H. Seemann Wwe., 
- Stavenhagen. 


8 


Bei in den aktiven Dienft geftellt werden. „Espagnole“ 


Louiſe Brandenburg geb. Meter, 87 J. Swinemünde! Bons 


nuch Swinemünde e 


222 K a A 
Wa ſchnelt u. billig Stellung finden will, verlange vr. 


Für mein Eiſen⸗ und Eiſenwaaren⸗Geſchäft, 


9 Sa n 3 ſuche ich einen 
7 ö — eißigen, branı igen 
eee berlohn Commis, 


welcher auch kleine Geſchäftstouren zu machen hat, 


5 tan, 7. September. des Erzbiſchofs — ein uud 7 
Blätter melden, der Mater ſei mit den Plänen drei ſich ihm entgegenſtellende Diener. K 
des Miniſterpräfidenlen von Körber nicht einver⸗ den Erzbiſchof nicht 


vorſand, zerſtörte er 

en: daher * 3 mehrere Tauſend . 8 = . 
1 3 wa £ re on, 7. ember. v amer 

— ar laniſche Geras im Berlin ſandte fe 


ſtrengungen gemacht, um die Löſung der Kriſis 


bis nach igung der Manöver zu ver⸗ Regierung die Mittheilung, daß Dentſchland 
ſchieben. gleich es eine Spaltung zwischen den Große 
Gra September. Der ſozlaldemo⸗ mächten vermeiden möchte, augeſichts der jetzigen 


Lage in Peking ſich gezwungen ſehe, die deutſchen 
Truppen in Peking zu belaſſen. Japan foil den 
Großmächten mitgetheilt haben, daß es bereit 
ſei, feine Truppen zurückzuziehen. falls die 
Mächte dies beichließen ſollten, in der Voraus⸗ 
fegung, daß eine genügende Garniſon zum 
Schutze der Legationen in der Stadt zurückbleibe. 
Japan verlangt außerdem eine formelle Forde⸗ 
rung ſeitens der chineſiſchen Regierung, Peking 
von den internationalen Truppen räumen zu 
laſſen und die Verſicherung der chine ſiſchen Re⸗ 
gierung, die Ordnung im Lande wiederher⸗ 


7; 
kratiſche Parteitag nahm eine Reſolntion an, in 
der der ſozialdemokratiſche Verband im Reichs⸗ 
rathe beauftragt wird, die Einführung der 
obligatoriſchen Alters⸗ und Invaliditäts⸗Verſiche⸗ 
rung der Arbeiter durch den Staat energiſchſt zu 
betreiben. Weiter wurde beſchloſſen, ſofort Vor⸗ 
bereitungen für die Neuwahlen zum Reichs⸗ 
rath f treffen. Sodann wurde der Parteitag 
en. 

Paris, 7. September. Die Garniſon von 
Bincennes bei Paris iſt von einer Typhus⸗ 
Epidemie heimgeſucht. 400 Soldaten find bereits 


erkrankt. Die Spitäler find überfüllt. Die Bes zuſtellen. } 

völkerung der Stadt ift ſehr beunruhigt und for | = 

dert Maßregeln ſeitens der öffentlichen Behörden. 

Den Soldaten iſt der Genuß des Trinkwaſſers Börſen⸗Berichte. 

ſtreng un erſagt worden. 2 3 
Paris, 7. September. Der Kolonial⸗ Getr — 8 5 der Landwirth⸗ 

miniſter beſchloß im Einverſtändniß mit dem ſchaftskammer für Pommern. 


Am 7. September wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 143,00 bis —,—, Weizen 
151,00 bis 152,00, Gerſte 141,00 bis 152,00, 
Hafer 127,00 bis 130,00, Raps —,— bis 
bis Kartoffeln 


Marineminiſter, die Unterſuchung über die Miffion 
Voulet⸗Chanoine zu vertagen. Es wurde außer⸗ 
dem beſchloſſen, den Zeitungen über dieſe An⸗ 
gelegenheit keine Mittheilungen zugehen zu laſſen. 
Das Kriegsgericht in St. Louis iſt ebenfalls 
auf ſpäter vertagt worden; man nimmt an, daß 
dieſe Maßregel auf die Fürſprache des Generals 
und früberen Kriegsminiſters Chanoine, deſſen 
Sohn Kapitän Voulet ermordete, getroffen wor⸗ alt 


Cherbourg, 7. September. Der Torpedo⸗ 
jäger „Espagnole“ machte geſtern ſeine letzten 
Schnelligkeitsverſuche und wird nunmehr ſofort 


r 


* * 


Rübjen —,—, Kartoffeln —.— Mark. 

Stolyp: Roggen 137,00 bis 139,00, Weizen 
154,00 bis 157,00, Gerſte 150,00 bis 160,00, 
Hafer 126,00 bis 133,00, Rübſen —,—, Kar⸗ 
toffeln 50,00 bis —,.— Mark. 

Watz Stolp: Roggen 139,00, Welzen 
157,00, Gerſte 160,00, Hafer 133,00 Mark. 

Nenſtettin: Roggen 130,00 bis 140,00, 
Weizen 155,00 bis —,—, Gerſte —.— bis 
Hafer 122,00 bis 139,00, Saathafer 
bi Kartoffeln 40,00 bi 


—— 


7 


legt 25—27 Knoten in der Stunde zurück. 

Rom, 7. September. Angeſichts der Zu⸗ 
nahme der Pilger der ärmeren Klaſſen, unter 
denen ſich ein bedeutender Prozeutſatz Kranker 
befindet, hat die italieniſche Regierung Maß⸗ 
regeln getroffen, um in Zukunft derartigen 
Pilgern den Eintritt in Italien zu verwehren. 
Die Spitäler Roms find thatſächlich mit frem⸗ 
den Kranken, vielfach Unheilbaren, überfüllt und 
auf den Straßen wimmelt es wie nie zuvor von 
aufdringlichen Bettlern. Die Regierungsmaß⸗ 
regeln werden allgemein gebilligt. 

Liſſagon, 7, September. Die Regierung 
verfügte den eiligen Abgang von 1000 Mann 
verſchiedener Waffengattungen nach Oſtafrika, da 
ſie das Eindringen der kämpfenden Parteien in 
portugieſiſches Gebiet in Folge der Aumektion 
Trans vaals befürchtet. 

Chriſtiania, 7. September. Der Herzog 
der Abbruzzen geht direkt mit der „Stella 
Blare“ von Tromid nach Drontheim und von 
dort mit der Eiſenbahn über Chriſtiania nach 
Italien. Von Andrée hat die Expedition des 
Herzogs keine Spur gefunden. 

London, 7. September. „Daily Expreß“ 
meldet aus Amſterdam: Präſident Krüger werde 
demnächſt über Madagaskar nach Holland reiſen. 

London, 7. September. Aus Shanghai 
wird gemeldet, daß dort Räumlichkeiten für das 
Hauptquartier des Grafen Walderſee genommen 
werden. Das deutſche Geſchwader befindet ſich 
in Wuſung. 1 

London, 7. September. „Daily Expreß“ 
meldet aus Shanghai: Li⸗Hung⸗Tſchang ſchein 

Lage auszunutzen, um Streiligkeiten zwiſchen 
den Großmächten herbeizuführen. Li⸗Hung⸗ 
Tſchang bringt den größten Theil ſeiner Zeit in 
der ruſſiſchen Legation zu und behandelt Grop⸗ 
britannien als eine nicht zu berückſichtigende 
Macht. 

Nach einer Shanghaier Meldung fand ein 
Gefecht zwiſchen Bopern und chineſiſchen Truppen 
ſtatt, in welchem 2000 Borer getöbtet wurden. 

Li⸗Hung⸗Tſchang ſoll ſich an Bord eines 
ruſſiſchen Kriegsſchiffes nach Norden begeben, 

Die heutigen Morgenblätter rathen der Res 
gierung, die Truppen aus Peking nicht zurück⸗ 
zuziehen, falls die deutſchen Truppen dort bleiben 
ſollten. Die Eiſenbahn zwiſchen Peking und der 
Küfte iſt bis Pangtſun wieder betriebs fähig. 

Lodz, 7. September. Die hieſige Woll⸗ 
waaren⸗Akrien⸗Geſellſchaft „Saxonia“ hat die 
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Hafer —.— bis —.— 
bis —,—, Kartoffeln 34,00 bis 


ar 
latz Anklam: Roggen 140,00, Weizen 
rite 5 139,00 asia 
act 183,00 8 ; 
Gerſte 138,00 bis 


1 


Mark. 


Magdeburg, 6. September. (Roh zucker. 
Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Tranfito 
fob Hamburg.) Per September 11,57 ½ ©, 
11,621), B., per Oktober 9,95 G., 9,97 ½ B., 
per November⸗Dezember 9,70 G., 9,75 B., 
ver Januar⸗ März 9,85 G., 9,87½ B., per 
April⸗Mai 10,00 G., 10,05 B. Stim⸗ 


mung ſtetig. 

Bremen, 6. September. Raffinirtes Petro⸗ 
leum loko 7,45 8 S feſt. Wilcox 
in Tuba 37 ¼ Pf., Armour ſhield in Tubs 37½ Pf., 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 38 ¼ Pf. — 


Speck fe. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 6. September gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen 151,25 Mark, Welzen 
180,25 Mark. 

Liverpool: Weizen 180,25 Mark. 

Odeſſa: Roggen 158,25 Mark, Weizen 
178,00 Mark. 

Riga: Roggen 157,00 Mark, Weizen 


178,75 Mark. 


Voraus ſichtiiches Welter 
für Sonnabend, den 8. September. 
Bei nuveränderter Temperatur veränderlich, 
aufklärende Winde. 


Zahlungen eingestellt. Die Paſſiven betragen 3 5 
due Milton Nabel. Waſſerſtand. 
Newyork, 7. September. Ein ſich irrſtnnig Stettin, 7. September. Im Revier 5,54 


geberdender Mann drang geſtern iu die Wohnung Meter. 


Bamitien-Nacheihten ans anderen Zeitungen. | Elyslunm-Theater. | Bellevue-Thenter. 
ns Geboren: Ein Sohn: A. Lenz [Bandelin]. - E. Dörp Sonnabend Nachmittag 3½ herabgeſetzte Preife 
2 9 [Magdeburg⸗Franzburg!. 2 Sonnabend: Der Herr Senator. (. Platz 50 Pig, II. Blas 25 Mfg.). 
ebensver Aherun S. & Tl arnis⸗ Weiterhenz ee eee ene eee Lorber; In Civil, Große patriotifche Schüler u. Bolts. Borſtenung: 
Ben x ee ar en een gr Schluß der Saijon! Kurmärker und Picarde. ; 
tofeſſor Dr. phil. Wilhelm Claus [Stettin], Wittwe Son 8 Zum 33. Male: Was ſich die Kaserne erzählt. Lebendes Poſt⸗ 


er 
Karten⸗Album. 


Im Himmelhof. 
Annchen v. Aonchgut. 


Zum letzten Male: 


Abends 7½: 
Kleine Preiſe. 
Sonnt. Nach. 3½ 

Kleine Preiſe. 


Abends 7½;: 


ungltis ) Die Dame von Maxim. 


5 neordia Theater 


Bankvermögen Ende 1899: Mk. 171 765 329. abgeſchloſſen. Böddeker Bons ungültig. fie man Hänner feel. 
% 2 r. Nicki ir. L eſemann. 
Darunter Extrareſerven: „ 27217863. — Gemeinſchaft em einſch aſtskonferenz Birken- Allee 7. Im herrlichen Gaxten (bei ‚unsünftiger Witte⸗ 
5 r - 
Neue Anträge Verſicherungsſtand Jahresũberſchüſſe in Stettin Klin oe nn Auge Str auf hurze Zeit! Nur auf bar Zeit! 
Mark Mark Mark vom 11.—13. September im edangeliſchen Ber- Abends 8 Uhr. 8 ür. Große Extra⸗Doppel⸗Concerte, 
W 11 N a r 2 NJ | 9 15 1 —— ße 58, 1 * von Grosse Fest- — en e 1. 1 en in 1 
1879: 22,1 Diillionen. 151,0 Millionen. 1,6 onen. 912 u achmittag von r. mit auserwäbltem Programm. „Internationalen 
5 2 Jeden Abend 8 det eine Evangeltfations- ternationales Enſemble. mx 
1884: 29,5 " 22,4 7) 2,2 * Verein del . 5 gr . eK ungen 8 ae Glebüfeneni. Damen -Trompeter er Corps 
1889: 33 1 ! 308,4 3,5 ER Jedermann freundlich eingeladen. Nach der Mai und der Thenteränpelle., 
18: US 1 l 416,3 = 1.3 — a2 Das Lemites. = Fest- Ball. Ber Reichhaltiges Programm. m 
1899: 568 45 377.7 w 95 er Morgen Sonntag: N Entree Wochentags 30, Sonntags 50 Pfg. 
5 15 l ” 6,3 1 wei außergewöhnliche Fett Vorſtellun en. Sr Thenterbejurer frei! Tu 
1. Anfang 4 achm., halbe Entree — 
— Bad imo Thür. Walde ne bends Th Uhr: Montag, den 10. September, unwider⸗ 


EX tra- Gale orstellung. ruflich letzte Moritetunn 


Königlich rumäniſcher 


CIRCUS 


Direktor Cesar 814211. 
Sonnabend und Sonntag: 


Stern-K-Säle. 


20 ZBilhelmftrafe 20. 
Waselewsky’s Variéte-Theater. 


Tã glich 
Anfang 8 Uhr. Entree 20 Pfg. 9 
"ahden: (Großes Familien- Aräügchen ee ern | 
= Sam orstellungen. 
Bock - Brauerei een. 
Fest-Saa J. Enuormer Beifall der neuen Waſſer⸗Pantomime 


„Ein Jagdfeſt aus der Zeit Friedrich des 
Großen“. Direktor Sidolis Meiſter⸗Dreſſuren 
Sämmtliche Clowns u. Auguſte mit neuen Späßen. 
Auftreten des geſammten Künſtler⸗Perſonals in 
den hervorragendſten Glanzleiſtungen. 
Montag 8 Uhr: Dank und Abichieds . Bor- 


Täglich: 
Grote Specialitäten⸗Vorſtellung, 


verbunden mit großem Konzert, ausgeführt von der 
* = * N a Nr. 2. 
tren ntes ilien- Programm. 
Net pe, Bern 


Wocheutags: Konzert 7 x Kuna 8 Uhr. ung mit äußerſt reichhaltigen Programm 
SN Ko — 4 Uhr. Berſlellung 5 Ur. Im Tentralgallen-Tunnei ancrfannt hervor 
MWochentags Entre®25 Pfg. — Reſerv. 1 50 Pfg.] ragende Küche. — Täglich Diners 12—3 Uhr. 
Sonntags 20 Pfg. — Neſerv. * — Nu. Abendtiſch zu zivilen Preiſen. 

re n. 


Mlite oder zu beiden Seiten 10 geſchweift und durch einen ziemlich geraden 
Seltentheil en wird, ſo daß er ſich graziös der ſchmalhüftigen Geſtalt 
anpaßt. Obwohl nun die Bezeichnung, „halbanſchließender Sack⸗Paletot“ 
Wos aaſchinen mag, kann mon der kleidſamen Jacke kaum einen anderen 
2 Namen geben, 
um ihre Form 
richtig zu be⸗ 
zeichnen. Dar⸗ 


Kteidungehtiut mehr den weiblichen Charatt 
wahren, find zu verzeichnen; in erſter Reihe n 
die Empire⸗Form, für die einer breiten, mehr 
oder weniger reich verzierten Paſſe ein in 
Pliſſé⸗Falten geſteppter Manteltheil augefügt 
erſcheint. Reiche Kurbelſtickerei, Treſfeubeſad, 
jäckchenartig und als Rand⸗Garnitur, geben 
wirkungsvolle Verzierung. Ueber den halb⸗ 
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RER 


Wichtiger noch als die 
Exeigniſſe in China und ſon⸗ 
ſtige große Staats⸗Actionen 


iſt unferen Leſeriunen augeu⸗ ſtellungen, anſchließenden und anſchließenden Paletot iſt 
blicklich die Toilettenfrage, und nebſt weiter nichts Neues zu berichten, da der | 
wir rechnen auf ihre Aner⸗ Schnitten, geſchweifte Abſchluß des knapp und flach a 


bieten die 


kennung, wenn wir ihnen 
letzte, wie die 


re A anliegenden Schooßes ſchon den ſommer⸗ 
eute reits in ort un 


lichen Modellen eigen war. Faſt alle Schnitt⸗ 


R 


Bild Proben von dem Inhalt vorliegende formen zeigen den feſt am Halſe zuſammen⸗ 

der am 15. September er⸗ Nummer der gehakten Sturmkragen, unterhalb deſſen ſich 

ſcheinenden Nummer der „Mo⸗ „Modenwelt mehr oder minder breite Revers umlegen, 
1 denwelt“ (Berlin, Franz Verlag von die wieder in den dopplreihigen Schluß mit 
4 Lipperheide) vorführen. ranz Lipper⸗ ſchönen, ſichtbar durchgeknöpften Knöpfen 
. Mit den erſten kühlen heide, Berlin) übergehen. Neben dem Paletot ſpielt das 
3 trüben Tagen ſtellt fich unent⸗ in ver⸗ Cape für die ſpäte Herbſt⸗Saiſon eine be⸗ 
3 rinnbar die Sorge für die ſchiedenen ſonders wichtige Rolle. Für die Promenade 
1 winterliche Garderobe ein, Variationen. wird daſſelbe wieder etwas kürzer, etwa bis 
£ zugleich damit iſt aber auch Neu iſt die über das Knie geſchnitten. Es soll die 
4 die bewährte Freundin — Verwendung Schultern ſchlant und knapp umſpannen, 
* die Modenwelt — mit Rath der Sackjacke aber, ungefähr von den Ellbogen an, titlen⸗ 
. und That zur Stelle. Je zum Koſtüm, förmig ausladen. Um dies zu ermöglichen, 
b demokratiſcher die Mode frei⸗ ſelbſtver⸗ ſchneidet man die Form aus einzelnen ge⸗ 
- lich wird, je mehr fie von ſtändlich muß HR, ſchweiften Heilen, oder ſetzt entſprechend langen 
3 hang GERN ng auf⸗ der Rock dem Winter⸗Jacket Einſchnitten Keile oder Faltentheile ein; ſiehe 
g e e e ber 1 mit Schnlterkragen. die Abb. 25 und bt 9 16 bom 

wird es der Berichterftattung, \ Charakter“ RR Die ausführlichen Be⸗ 

beſtimmte Regeln für die der Jacke ent⸗ ſchreibungen zu den Illu⸗ 

konnnende Saiſon aufzuſtellen. ſprechend, ſtratiouen Find. in der vor⸗ 


Konnte man früher ſicher Pr ſchlicht und genaunten Nummer der 


Nn . 


N behaupten, dieſen Winter trägt ohne viel Auf⸗ ENDET NY Modenwelt enthalten. 
man kurze Jackets mit an⸗ putz ſein. Eine a Sämmtliche Schnitte kön⸗ 
ſchließenden Röcken oder dergl., bart der 8 nen aber auch gegen Ein⸗ 

J ſo können wir jetzt nur jagen: Sackjacke iſt ſendung von 50 Pfg. für 

— — — en Winter Pa man 1 genau dem N rain nat 

8 Klei 5 rten von acken un Herren⸗ vom Schnittmuſter⸗Atelier 

8 Schewe tem Paletots, lang bis zu den Ueberzieher der „Modenwelt“ und 

- Knieen, unter den Hüften, oder direkt unter der Taille abſchueidend ſackförmig, ee. nachgebildet; „Illuſtrirten Frauen⸗ 

5 halbſchließend oder ſchneidermäßig der Taille knapp angepaßt. Und doch läßt Kleid mit Zichn⸗ Kleid mit Spitzen⸗Toilette aus ſchwerem Hemdenpaſſe mit iriſcher Spitzen⸗Arbeit. Zeitung“ Berlin W. ss, 

der gewiſſe, jeder Saſſon eigene Schuitt und Chic das 9 5 . ne die Garnitur. Blenden⸗Garnitur. mit Faltengürtel. dunkel⸗ Muſterverzeichnung auf Kattun liefert das Schnittmuſter⸗ Potsdamerſtraße 38, be⸗ 

AR erletzte Neuheit erkennen. Der erklärte Modeliebling dürfte der Sack⸗Paletot 5 Eskimo⸗Tuch gefertigt, zeigt ſie durchſtepptes Atlasfutter und die Atelier der Modenwelt zum Preiſe von 1 Mk. zogen werden. 

F in den vorerwähnten verſchiedenen Längen werden, nachdem der bisher übliche neneinrichtung mit vielen Taſchen, ſchmalen Umlegekragen mit Sammet⸗ oder 

b gerade Rücken, dem das Kleidungsſtück feinen Namen verdankt, entweder in der Pelzbeſatz und ſchmale Revers. Auch allerlei Phantaſte⸗Formen, die dem 

g liche landw. vi 

Bi». ie arten B d Wil d 

d König iche landwirthschaftliche Akademie! Tönt i ian Erfurt a . — 

a B P | d file l A Hötel und Pension 18. 

. ebensläugliche Eiſenbahn⸗Unfallv rungen für Jedermann, ohne Rückſicht auf Alter, 

Er onn- oppe 8 orf, x I Geſchlecht und Geſundheit, gültig He sie ganze Auen m 0 Acken von Bahnen, auch Für Strafen. Zur Köni s.sque Ile 

N g bahnen, genen die einmalige geringe Prämie von mur 3% zu äußerſt günſtigen Bedingungen. Penſion von 30 % an per Woche. \ 

8 in Verbindung mit der goht el 110 “= u * = 5 : Th, 1 & Co., Hagenſtr. Nr. 7, Gustav Töpfer, — — Nr. 7. B. V. Emde, 

2 1 1 2 ya 2 3 ohlmarkt Nr. 10, und der General⸗Agentur, Pölitzerſtr. Nr. 87. getroffen : 

- rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität bonn. eirse'scuet ac ion Han. 0 ee 

x Die Aufnahmen für das Winter⸗Halbjahr 1900/1901 beginnen am 15. Oktober, die Vorleſungen 8 — 25 zn. mi. die der Suppen, 

ue 22. Oktober d. Is. 00 A u 2 1 0 — Wenige f. 

. Proſpekte und Lehrpläne verſendet das Sekretariat der Akademie auf Anuchen koſtenfrei. > ar Be 1 0 8 Per —— 2 na Tropfen 

3 Nähere Auskuuft über den Eintritt und den Studie: gang ertheilt Post- u. Eisenbahnstation Stadtsulzu der Thüringer Staatsbalın.) e e e i genügen. — Ebenso 
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MAGGI’s Bouillon-Kapseln H 
zu 1e und 16 Pie, > 
H II. . Sehmide, Delicat. u. Colonialw., 
Hohenzollernstr. 72, 
* Maggi zum Würzen leistet iu jeder Küche 
bessere Dienste als Liebig! sches Kleischexirakt.. 


BER Gefunden, reinen a 


fälzer Wein 


beziehen Sie billig und gut von 
Wein gutsbeſtitzer 


Ludwig Schneider, 


Geims > eim (Aheinpfalz). 
45 . in Gebinden von 30 Ltr. per * vn 


Der Direktor: 
pale Dr. Freiherr von der Goltz, Geheimer Regierungs⸗Rath. 


en Dr 


Möbel-Ausverkauf. 


M. Markiewicz, Milelall) 


113 Friedrichſtr. Berlin: Friedrichſtr. 118, 


Wegen Umzuges nach meinem Neubau verkaufe ich meine riesigen Vorräthe fertiger, 
— dem Newer Geſchmack entſprechender 


22 Wolnungs- U. Zimmer-Linrichtungen = 


Einladung zum Abonnement auf die 


Nlufrirte 5 . 


er 


Jede Woche eine Nummer von mindeſtens 24 Folioſeiten; jährlich über 1500 Abbildungen. * Tabelhaft billigen 1 K £ F: 2. Pig an. 
Es kommen zum Musverkauf: N 
Viertetjülier Benospreis 7 Mack; Pehelungen bei alen Gudtandlungen und Yopanfalten, | VC Uu ad- eid-Rohe Ik. 18.80 

f f . richtungen, Tauſende Teppiche, Portièren, Gardinen, Gaskronen, L Fafelſervice, 
1 Probenummern verſendet ſioſtenfrei die Glasſervice, Küchengeräthe und Haushaltungsgegenſtände. und höher — 14 Meter! — porto- und zollfrei zuge: 
R i G el e g e nhei tsk ä 6 e: an Muſter unn de Um ae 17 1 u. 
4 N 0 ſtri Als dale 2 f x ‚tar iger „Henneberg⸗ 0 ae — — f N 5 p. Met. 
Expedition der Mluftrirken Beitung in Neipig, g Eompt. eichengeſchnitzte Speiſezimmer⸗Eiurichtung . .. von Mk. BO0.— an U. l. Henneberg — (I 85 7. Hol) j Zürich, 
K. anmnmee aaf Ade . inte sr ie richtung 75 7 KB 23 2 * jr 
2 m E * Pe ...r.... “wor... ar „ 
; C ee ee SEE don ME 568. m. Herren. 
& 77111 Bibli le Feinſte 76 Pi Rococo-Salons, einzelne Garnituren, Buffets, Schreibtische, welche wegen körperlicher Leiden oder Epilepſie 
{ io a = w. u. ſ. w. 
E Gothaer Lebensversicherungsbank. ‚Wohnungseisrihtengen wie einzelne Möbel, welche jetzt ausge ſucht 1 Geiftesichnäche en 
. Berfichernngöbeftand am 1. Juni 1900; 779, Millionen Mark. Bankfonds am werden, 4 — koſtenlos bis zum Herbſt aufbewahrt werden. find, finden Aufnahme in kleinem unter ärzt 

1. Juni 1900: 254 Millionen Mark. Dividende im Jahre 1900: 30 bis 188%, der a. Für unbedingte Gediegenheit übernehme ich eine fünfjährige Garantie. Das laug⸗ Aufſicht ſtehenden Peuſionat bei Berlin. 

Normalprämie — je nach dem Alter der Berſicherung. — Vertreter in Stettin: jährige Beſtehen meines Geſchäftes bürgt dafür, daß dieſe Offerte durchaus reell iſt. Offerten unter Ex. I, an die Expedition d. Bl. 
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